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VERSTEIGERUNG 


IN MÜNCHEN IN DER GALERIE HELBING 
WAGMÜLLERSTRASSE 15 


DIENSTAG, DEN 9. DEZENMBER 1919 


VORMITTAOS fo UHR UND NACHNMITTAOS > UHR 


BESICHTIGUNG 
IN MÜNCHEN IN DER GALERIE HELBING 
WAGMÜLLERSTRASSE 15 


FREITAO, DEN 5. SAMSTAO, DEN 6. DEZEMBER 1919, 


VORMIITAOS VON to-t UHR, NACHMITTAOS 2-5 UHR, 
SOWIE MONTAG, DEN 3. DEZBR., VORMITIAOS 10-1 UHR 


BEDINOUNOEN UMSTEHEND I 


BEDINGUNGEN 


ie Versteigerung geschieht gegen sofortige Barzahlung in deutscher Reichsmährung 
und erfolgt unter der fachmännischen Leitung des Unterzeichneten durch einen von 
diesem beauftragten Auktionator; die Ersteher, haben auf den Zuschlagspreis ein Aufgeld von 
zehn Prozent zu entrichten. Das Eigentum geht erst mit der Zahlung des Kaufpreises, 
die Gefahr bereits mit dem Zuschlag auf den Käufer über. Sollte durch erfolgtes Doppel- 
gebot eine Meinungsverschiedenheit entstehen, so mird die betreffende Nummer sofort noch- 
mals ausgeboten. 
Der Unterzeichnete behält sich das Recht vor, Nummern zu vereinigen oder zu trennen 
_ somie die Reihenfolge der Nummern nicht genau einhalten zu lassen. | 


Die Beschreibungen der Miniaturen und die Zuschreibungen der Künstlernamen im Katalog 


erfolgten auf Orund sachverständiger Nachprüfung der Angaben des Besihers. 

Nach erfolgtem Zuschlag kann keinerlei Reklamation megen der Beschaffenheit der Oegen- 
stände zur Zeit des Zuschlages oder megen der Zuschreibungen im Katalog berücksichtigt 
merden. Etmaige Reklamationen aus anderen Oründen sind nach Ablauf von vier Wochen nach 
dem Zuschlag ausgeschlossen. | { 

Die Ansteigerer haben ihre Ankäufe nach jeder Vakation zu übernehmen und den 
Steigerungspreis hierfür inkl. des Aufgeldes an die Firma Hugo Helbing zu leisten, mid- 
rigenfalls sich der Versteigerer das Recht porbehält, die angesteigerten, nicht in Empfang 
genommenen Oegenstände auf Kosten und Oefahr des Ansteigerers mieder zu verkaufen. 

Für die Aufbemahrung verkaufter Nummern kann in keiner Weise eine Oarantie über- 
nommen merden. Epentueller Iransport der erstandenen Objekte hat ausschließlich auf Kosten 
und Oefahr des Käufers zu erfolgen, und übernimmt die unterzeichnete Firma keinerlei Haftung 
für eventuelle Verluste oder Beschädigungen. a 


Die Sammlung wird Freitag, den 5., Samstag, den &. Dezember, vormittags pon 


{0-1 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr, somie Montag, den 83. Dezember, vormittags 
pon 10-1 Uhr, zur. 1 k | 


Besichtigung in der Galerie Helbing 
Wagmüllerstraße 15 


* 


ausgestellt. Bei der Besichtigung mird bestmögliche Vorsicht empfohlen, da jeder Besucher 


einen von ihm angerichteten Schaden zu ersetzen hat. EN, 4 


Hugo Helbing 


Kunsthandlung und Kunstantiquariat 
Liebigstrafeet München Wagmüllerstr.15 
Telephon Nr. 204 21 i 


Zweigstellen. | 
Berlin W 10 | Frankfurt a.M. 


Matthälkirchstr. 12 Bockenheimerlandstr. 18 


VORWORT 


\V er von der Sammlung de Ridder die Rede ist, so denkt man naturgemäß an die 
kostbare Gemäldesammlung, die durh den Katalog Wilhelm von Bodes ihre missen- 
schaftliche Bemertung gefunden hat und allen interessierten Kreisen bekannt gemorden ist. 
Daneben aber beherbergte das shöne Haus an der Mainzer Landstraße zu Frankfurt a.M. 
noch einen kleinen Schat kunstgemerblicher Arbeiten, der gleichsam als das ergänzende Er- 
gebnis der Sammelfreude ihres Besikers anzusprechen ist und Zeugnis ablegt von dem feinen 
künstlerischen Sinn, der hier gemaltet hat. Die Zahl der Stücke ist keine groBe und auc die 
Gattungen der Kunstwerke sind auf menige beschränkt, aber die Qualität der Gegenstände 
hält sich auf einem so hohen Niveau, daß auch ein sehr permöhnter Geschmac seine Freude 
daran haben inuf. 
Wenn hier auf das eine und andere Stück besonders oe mird, so geschieht das 
"nicht, um den Versuh zu machen, gleichsam Baedekersterne auszuteilen und dadurch den 
Wert der Sammlung zu erhöhen, sondern um auf den besonderen missenschaftlihen oder 
_ künstlerischen Vorzug einzelner Arbeiten oder Gruppen aufmerksam zu machen, mas der Natur 

der Sache nach in dem rein beschreibenden Verzeichnis des Katalogs selbst nicht möglich ist. 
ar Drei Gruppen übermiegen in dem Bestand der Sammlung: Die Keramik, das Olas und 
das Edelmetall. 

Unter den Werken der Keramik ist besonders hervorzuheben die schöne Palissyschüssel 
mit der Befreiung der Andromeda (Nr. 2), die ein Gegenstück in der Collect. Gaillard, früher 
Soltykoff, besitzt und die sich durch Schärfe des Reliefs mie durch die kühle Harmonie der 
lichten Glasuriöne von den meisten anderen Werken des Franzosen auszeichnet, die ge- 
möhnlich sehr viel kräftigere Farbenkontraste besitzen. Die kleine Majolikasammlung meist 
einige recht gute Urbinoteller auf, meit über dem Durchschnitt steht die große, in der Fontana- 
merkstatt um 1550 gemalte Schüssel mit der Traumdeutung Pharaos (Nr. 19), großen dekora- 
tiven Wert besitt die gebucelte Faentiner Schüssel (Nr. 6), und der frühe Gubbioteller mit dem 
heil. Sebastian (Nr. 5) zeigt den vollen Glanz des impressionistisch hingemorfenen Lüsterdekors. 
Unter den deutschen Fayencen begegnen uns zmei Stücke von besonderem Interesse: Der Hanauer 
Birnkrug mit der bunten Anbetung der Könige im Rosenkranz, signiert vom Monogrammisten 
WR (Nr. 25) und der Nürnberger Enghalskrug (Nr. 24). Der Meister WR ist uns dem Namen 
nach bisher nicht bekannt geworden, von seinen Werken kennen mir mehrere in bunter und in 
Sepiamalerei, er gehört der Richtung des Abraham Helmhack an und ist vielleicht als dessen 
Schüler anzusprechen. Der Enghalskrug mit den bunten Blumen und Vögeln dürfte sicher 
Nürnberger Fabrikat sein, die Arbeiten dieses Malers werden jedoch meist viel zu früh datiert, sie 
_ dürften kaum vor der Mitte des 18. Jahrhunderts entstanden sein. Immerhin bleibt dies Nach- 
leben der Barockblumen sehr interessant. 


Das Glas meist in der Gruppe der Fadengläser manches gute Stück auf, so schmer es 
ist, hier die venezianische und die deutsche Provenienz scharf zu scheiden, so schmer ist die feste P 
Lokalisierung mancher der emaillierten Gläser, die in der Sammlung vorzüglich vertreten sind. 
Weniger durch Schönheit als durch historischen Wert zeichnet sih das Stangenglas mit dem 
Wappen der Grafen-Fugger-Kirhberg und Ortenburg von 1554 aus (Nr. 44). An seinem rein- 
deutschen Ursprung ist nicht zu zweifeln, mir haben es also hier mit dem frühest datierten, bis- 
her bekannt gemordenen deutschen Emailglas zu tun, das noch zwei Jahre vor dem bisher ältesten 
Exemplar des Münchener Nationalmuseums (mit dem Wappen Ortenburg-Spaur) entstanden 
is. Neben den frühen böhmischen Krügen (Nr. 46-48) ist für die Oeschichte des Kunst- 
gemerbes wichtig der späte Humpen Nr. 53 mit seiner lustigen Färbereidarstellung. Wir haben 
menig Anhaltspunkte dafür, mie die böhmische Emailmalerei im 18. Jahrhundert ausgesehen 
hat, dieser Humpen, dessen böhmische Provenienz durch seine Inschrift gesichert ist, läßt uns 
einen Typus dieser Spätlinge erkennen. Auf Franken meist die Bemalung des Humpens von 
1682 (Nr. 56), der als ein Unikum dastehen dürfte, mit seiner zmar ungeschicten, aber leben- 
digen Bergmerksdarstellung. Dagegen wird der große Willkomm von 1ött mil den Wappen 
von Anhalt und Pfalz-Bayern und der langatmigen Trinkpoesie (Nr. 49) in Mitteldeutschland zu 
Hause sein. Fürst Johann Georg von Anhalt-Dessau (f 1418) hat ihn malen lassen. Endlich 
sei der kleine, vermutlih hessische Dec&kelbecher erwähnt mit seinen resignierien und doc 
hoffnungspollen Versen, die mie ein Gegenstück zu heutigen politisch - dynastischen Ver- 
hältnissen klingen (Nr. 51). — Durch besonders hohe Qualität zeichnen sich unter den ge- 
schnittenen Gläsern aus der böhmische Pokal (Nr.67) mit seinem schmungoollen Laub- und 
Bandelmerk und den eingestreuten Grotteskmotipen, der sehr gut geschnittene Pokal mit Portrait 
Karls VI. (Nr. 70), der schlesische Tiefschnittpokal mit Amoreiten (Nr. 85) und die beiden Pots- 
damer prachtooll vergoldetan Pokale (Nr. 34 und 85), pon denen der erste durch seine Mono- 
gramme auf die Zeit zmischen 1755 und 34 festgelegt ist. (Vgl. die Ausführungen im Katalog). 
Von den böhmischen Zmischengoldgläsern sind mohl die interessantesten: der Pokal mit den‘ 
spazierenden Paaren und dem Rossebändiger (Nr. 102) — eine seltene Darstellung! — und 
der Pokal mit den geschnittenen, ausgegoldeten und bunt lasierten Calloifiguren. (Nr. 106), 

Von höchster Seltenheit sind die drei Goldemailfigäürchen. Die beiden Staiuelten des 
Neptun und der Venus (Nr. 148), völlig emailliert, stehen auf Postamenten mit Renaissance- 
ornamenten, die am ehesten dem französischen Kunstkreis um 1600 zuzumeisen sind, und auch 
das dritte Figürchen, der kniende Page (Nr. 149), der ursprünglich jedenfalls das Mittelstück eines 
größeren Anhängers gemesen sein dürfte, mird der gleichen Zeit und auch einer französischen 

Werkstatt angehören. Hier anzuschließen ist der kleine Kristalleimer mit seinem goldenen Sirenen- 
bügel (Nr. 188), den ich einem italienischen Goldschmied des 16. Jahrhunderts zumeisen möchte. 
Der Bronzekasten mit den farbenprächtigen Limogesplatten (Nr. 146) — Jahre hindurch bekannt 
als Leihgabe im Frankfurter Kunstgemerbemuseum — ist in seiner tadellosen Erhaltung ei be- 
sonderes Prunkstück der Sammlung, 

Die Reihe der Silberpokale gibt einen vorzüglichen Überblik über die deutsche Oold- 
schmiedekunst des 17. Jahrhunderts. Die in Nürnberg als Meisterarbeit vorgeschriebene Form des 
Akleybechers ist mehrfach vertreten, so in den zwei großen Stücken des Meisters Heinrich Straub 
(Nr. 174 und 175), die Traubenpokale sind bis ins 18. Jahrhundert hinein zu verfolgen, Herzbedher 
und Becher in Apfel- und Birnform schließen sih an. Kurz vor der Wende des Jahrhunderts 


ist der schöne Deckelpokal Nr. 131 entstanden, eine Straßburger Arbeit von reinstem Renalssane- 


2 

typ, mit guier Treibarbeit und einem Emailmappen von 1598 im Deckel. Die nächste Stufe, 
die der Spätrenaissance, zeigen die zmei Pokale in Becherform auf hohen Füßen mit getriebenem 
Ornament in der Art der Stiche des Paul Flindt (Nr. 164 und 166), beide Augsburger Herkunft. 
Der beliebte Typus des Monatsbechers tritt uns in Nr. 159 entgegen, und zmar anscheinend aus 
der gleichen Serie, die in 5 Stücken in der Sammlung Spißer (orfeorerie cipile, Nr. 20—24) 
vertreten mar, die Irinkgefäße in Tierform sind durch fünf Exemplare gut repräsentiert. Es fehlt 
meder der Buttenmann (Nr. 198 mit der Inschrift des Grafen von Tauffenkirchen, vielleicht eine Weil- 
heimer Arbeit), noch der Kokospokal (Nr. zof), noch die Barockkannen mit Elfenbeinkörper (Nr. 
165 und 178) und mit Emailschmuc (Nr. 204). Als Arbeiten des 13. Jahrhunderts seien ermähnt 
die feine Teedose mit ihrem Laub- und Bandelmerkschmuc (Nr. 170), somie der hochgetriebene 
Bucheinband (Nr. zit). Endlich mag verwiesen sein auf den Maserholzbecher (Nr. 171) mit seiner 
spätgolishen Fassung. Jedenfalls ist es eine Nürnberger Arbeit, mofür die Wappen und die 
— mohl erst im 17. Jahrhundert von einem für, die Geschichte seines Hauses besonders interessierten 
Mitgliede der Familie Rieter angebrachte — Inschrift spricht. Mit einigen guten Dosen und 
Uhren schließen die Goldschmiedearbeiten um die Wende des .19. Jahrhunderts ab. 

Der vorliegende, von Herrn Dr. Georg Lill mit gemohnter Sorgfalt und Sachkenntnis 
bearbeitete Katalog hält in mürdiger Weise das Andenken an die nicht große, aber mit Liebe 
und feinstem Geschmack zusammengebrachte Sammlung fest, deren Verlust die Sammlerstadt 
Frankfurt auf das lebhafteste bedauern muß. 


ROBERT SCHMIDT 
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Kreussener jagdkrug Höhe ohne Deckel 12 cm, Lippenranddurchm. Tocm 


“7 /  Niedere, breite Zylinderform mit Wulstringen oben und unten, mit menig ausladendem Fuß- 
rand. Henkel mit reliefiertem Lömenkopfmaskaron und meißblauen Palmettenblättern. Auf 
der Mittelzone. Hasenhetze, reliefiert, mit grünen, gelben, grauen und meißen Emailfarben 
bemalt. In der Mitte je zmei Doppelmappen aufgemalt. Rechts. Wappen. von Wallen- 
rodt u. von Kanne mit der Umscrif: W-H-V-WR-E-M-S-V-WR-G-V.-C- Links: 
Doppelmappen mit der Umschrift: von Schlieben — von Tedtau. Hinter dem Henkel 
gemalt. Hirsch, von Hund verfolgt. Auf den Wulsten reliefiertes Beschlägornament in blauen, 
roten, gelben und meißen Emailfarben. Auf der Fußbordüre in meiß. WER MICH AVS- 
IRINCKT ZV IDER ZEIT DEM GESEGNEES DIE HEILIGE 3 FALTIGKEIDT. 
Neben dem Henkel Jahrzahl, 1679. Zinndecel nebst Eichel mit Nürnberger Beschau. 
Kreussen | 

Die Wappen beziehen sich auf Wilhelm Heinrich vo. Wallenrodt auf Streitau, Ritterhauptmann 
der Voigtländischen Ritterschaft, auf seine 1. Gemahlin Eva Martha Sabina p. Kanne aus dem 
Hause Haydhof, +16. August 1717, seine Mutter Anna Margaretha no. Schlieben und seine 
Großmutter Dorothea o. Tettau. 1679 mohl das Vermählungsdatum. Vgl.. G. Biedermann, 


Geschledhtsregister der Ritterschaft im Voigtland, Culmbach 1752, T. 254/55. 
Abbildung Tafel I 


n. 


Flacher Teller mit blauem Rändchen. Reliefdarstellung: Befreiung der Andromeda mit zahl- 
reichen Figuren. Auf dem graublauen Gesamtton nur die Gemandteile und Bäume bemalt 
in Kobaltblau, Kupfergrün, Manganoiolett und Gelb. Fleischteile getönt. Auf der Rüc- 
seite blau-piolett marmoriert. Bernard Palissy. Zmeite Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Holzrahmen. Aufßergemöhnliches Stück. 
Abbildung Tafel VIII 


=, | | MAJOLIKA 
5 W ‚‚feler J Diam. 253 cm 


Y { | 3 2 Palissyschüssel | | Diam. 24 cm 
> f 


Auf dem gemölbten Nabel leicht reliefiert der Hl. Sebastian. Auf dem Rand a quartieri 
_ rehbraune Akanthusblätter, leicht reliefiert, blaue Akanthusranken und rote Blümchen, auch leicht 
reliefiert. Auf der Rückseite Brustbild einer Dame nach links in blauen Umrißlinien. Gubbio 


ca. 1500-1518. Kleine Scharten am Rand. In Holzrahmen. 
Abbildung Tafel II 


yi 700 „sein Paar opale Wappenschüsseln | Diam. 26:51 em 
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seite, penere. Öelber Rand. Urbino. Zmeites Drittel des 16. Jahrhundert. Reparierl. 
Abbildung Tafel V 


ul af AT ondino / | | -Diam. 26cm 
vYy In Blau, Gelb, Orange, Grün und Schmarz gemalte mythologische Darstellung mit Neptun, 


rechts zmei kämpfende Männer mit Schman. Auf der Rücseite, De Cygno i cigno da 


Neptü cöverse fabula. Urbino. Zmeites Drittel des 14. Jahrhunderts. = | 
Abbildung Tafel Ill H er 


In Blau, Gelb, Ocer, Grün, Mangan. Venusdarstellung in Seelandschaft. Auf der Rüc- 


‚Auf der Rückseite: De venere e gope. Urbino. Zmeites Drittel des 16. Jahrhunderts. Am 2 


Rand ganz geringe ÖGlasurverlekungen. 
Abbildung Tafel VI 


{ “ Ä 
Ll J ER \ Diam. 25,5 cm 
| In Blau, Gelb, Orange und Schmarz gemalte Darstellung aus einer Heldensage. Flußland- 
schaft mit Architektur, auf der Rückseite Inschrift: 1559 Metabo oltra maser lancio chamilla. 
Urbino. | 
Abbildung Tafel IIl 
w f N ha 6-Schüssel  Diem.socm 
By “ “ _ Gemuscelt. Mit gemölbtem Nabel, auf dem ein Hirte in Landschaft dargestellt ist. Rand 
a quartieri Blattranken auf blauem resp. gelbem und grünem Felde. Rückseite mit strahlig 
gestellten blauen Blattumrissen und gelben Querstrihen. Fa@nza. Um 1550. In Holzfessung 
Randsprung. 
Abbildung Tafel II 
Inn! - # Tondino | Diam. 24 cm 
j f 0" In Blau, Gelb, Orange und Grün gemalte Darstellung. Minerpa auf die sizende Inpidia zu- 
schreitend. — Auf der Rückseite Inschrift. Mineroa va tropare la invidia. — ‚Urbino, 
Zmeite Häjfte des 15. Jahrhunderts. Sg; Pe 
Abbildung Tafel IV | 
l 1 Fr { u 
&Ü f ah ‚Tondino, ; { . Diam. 25,5cm R 
DRM Yen: In Blau, Gelb, Orange, Grün und Grau gemalte Darstellung. Nackte Frauengestalt, an 
der ein alter Mann in Wanderausrüstung vorübereilt, links Amor, in den Wolken Jupiter. 
Auf der Rückseite drei gelbe Kreislinien und Inschrift. Giope Conperso in pastore 
Sprung am Rand, somie kleine Scharten. Urbino. Zmeites Drittel des 16. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel Ill | 
“7% 9 Tondino N 
N, In Blau, Grün, Gelb, Orange Sernalte ae von Orpheus am Acheron, auf der andern 
Seite der Brücke Cerberus und Frauengruppe. Auf der Rücseite. Di orpheo: Urbino. 
Zmeites Drittel des 16. Jahrhunderts. Repariert. | et 
Abbildung Tafel Ill ” 
yoH/ to Tondino Beet Diam. 23,5 cm 
IV # { ” 


Fin - 1/Schüssel | Dia. 2a cm e; 
ER . Niederer Ringfuß. In Gelb, Ocker, Blau, Grün und Schwarz. Venusscene in Landschaft. 


4 IR 
il,- „ valp 
U Ö, F Schüssel Diam. 29 cm 


Leichte Nabelerhebung. Aufgebogener Rand. Ringfuß. In Blau, Gelb, Ocker, Grün, Mangan- 
schwarz und Grau. Landschaft, in der Pyramus mit dem Schmert in der Brust liegt, mährend 
Thisbe herbeieilt, in den Wolken Amor. Auf der Rückseite Inschrift: Pirrame et Tisbe. Je 
zwei gelbe Kreislinien am Fuß und Rand. Urbino. Zmeites Drittel des 16. Jahrhunder!s. 
Kleine Scharte am Rand. 

Abbildung Tafel IV h) 


227) 14 Flache Schüssel Diam. 26 cm 
f Aufgebogener Rand. Fußring. Darstellung in Gelb, Ocker, Blau, Grün, Grauschmarz. Leda 
/mit dem Schwan in Architekturlandschaft. In Wolken Zeus. Urbino. Zmeites Drittel des 


16. Jahrhunderts. Reparier. Am Rand größere Scharte. 
Abbildung Tafel V 


Umgebogener Rand. Lagerscene. Vor Zelten fliehen zwei Krieger. Rechts eine Gruppe 

Toter. In Wolken Halbmond. In Blau, Gelb, Orange, Grün. Auf der Rücseite am Rand 

drei gelbe Kreislinien. Inschrift: Gloridano e medoro. Urbino. Zmeite Hälfte des 16. Jahr- 

hunderts. Am Rand kleine Scharte. 
Abbildung Tafel VI 


yyay 5 Tiefe Schüssel Did stem 


Y u 46 Vertiefter Teller Diam. 25,5 cm 
Be In Gelb, Orange, Blau, Grün, Weiß, Grau gemalte Darstellung. Pharao und Joseph sammelt 
Geireide in die Scheuern. Auf der Rückseite Inschrift. GENESIS XLl. Urbino. Zmeite 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Das Bild identisch mit dem Holzschnitt in Biblia sacra, Lugduni 
ap. loan. Tornaesium MDLVII, p. 54. Beide gehen mohl auf einen gemeinsamen Stich zurüc. 
Abbildung Tafel IV 


“ In Gelb, Orange, Blau, Grün, Manganoioletit bemalte Darstellung. Moses, im Zelt siend, mit 
zwei Beratern. Im Hintergrund Zelte mit Volk. Rückseite gelbe Kreisringe und Inschrift: 
giunto il setimo di Moisesscarco de ogn altra cura al popol suo comando. 

| Urbino. Zmeite Hälfte des 16. Jahrhunderts. 

Abbildung Tafel VI 


M Ä, ondino | Diem. 50 cm 


Y£7t „18 Tondino Diam. 29,5 cm 
> i . In Gelb, Orange, Blau, Grün, Grau gemalte Darstellung eines jugendlihen Königs, der 
eine Frau umarmt. Seelandschaft mit Schiff. Rückseite mehrere gelbe Kreislinien. Inschrift: 
DI CEICE-ALCIONE. Urbino. Werkstatt der Fontana. Um 1550. Am Rand kleine 
‚Scharte. , 
Abbildung Tafel VI 


“ Flacher Rand. In Blau, Grün, Gelb, Ocer, Grau, Manganoiolett gemalte Darstellung: Joseph 
erzählt seinen Iraum von den sieben fetten und mageren Jahren vor Pharao. Landschaft. 
Auf der Rückseite. Fünf gelbe Kreislinien und Inschrift: Con gratia gravila ed ardimeto 
Apre Oiusep d sogn’il gran mistero. Urbino. Um 1550. 

Das Bild identisch mit dem Holzschnitt in Biblia sacra a. o. 0. p. 51. 
Abbildung Tafel V 


4 y 700, 19,-/0roße tiefe Schüssel Die cm: 
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Ten 


2 IV - 20” Schale i | Diam. 28cm | 
Gemuschelt. Erhöhter Nabel. Auf niederem Fuß. In lichten Farben. gelb, blau, ocker, grün, 
manganpiolett. Darstellung: Krieger führen den gefangenen König der Juden por den Ihron 

a des Siegers Nabuchodonosor, der vor einem Zelt in einer Halle sitt. Ausblick in Landschaft. 
| Urbino. Um 1550. ach 


Das Bild identisch mit Biblia sacra a. 0. o. p, 558. 
Abbildung Tafel VI 


IH - 21 Schüssel | F Diam. 2,5 cm 
{ Mit umgebogenem Rand. In Blau, Grün, Gelb, Orange gemalte Darsiellung: Liebespaar 


in Landschaft. Auf der Rückseite. Venere inamerota da don. Urbino. Zmeite Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. Repariert. 


GllE,.- ‚2X Kasten mit Majolikaplatten Höhe 13 cm, Breite 27,5 cm 


Neuer Holzkasten, auf dessen vier Seiten Majolikaplatten mit Schlachlen mit Gold- 
lüster angebracht sind. Urbino. Um T1doo. 
‚Abbildung Tafel VII 


FAYENCE 


Birnförmig. Henkel mit innen eingekehltem Querschnitt und Drucdülle an der Wurzel. Rahmige 
Glasur. Bemalung. ÜOpalfeld mit der Anbetung der hl. Dreikönige (nah einem gleich- 
zeitigen Gemälde) umgeben von einem Rosenzmeig. Bemalt in zweierlei Grün, Gelb, Blau, 
Purpur, Braun, Grau. Kleiner HaarriB am Rand. Fußring und mit Blumen geiriebenen Deckel 
aus vergoldeten Silber. Beschau. Nürnberg. Meistermarke: SI () ligiert inKatushe,., 
Krug. Hanau um 1720. Auf der Henkelmurzel in Purpur., WR (ligiert.) Deutscher 
Krugmaler. Weitere Exemplare von ihm u. a. im Museum f. Kunst und Gemerbe, Hamburg, 
im Berliner Kunstgemerbemuseum pgl. Graesse-Zimmermann, 14. Aufl., 5.155, erste Reihe, 


Fr Nr. 2. Außergemöhnliches Stück. 
rn Tafell 


‘ Enghalskrug Ä Höhe 22 cm 
u j Eingezogener Fuß. Fast kugeliger Leib. Hoher Enghals mit kleinem Schnauzenausguß. Henkel 
an mit fast kreisförmigem Durchschnitt. BläulichmeiBe Glasur. Bemalung in lockerer Anordnung: 
In der Mitte ein Reif schlagender Pfau, verstreute Blumenzmeige mit Rosen, Tulpen, Päonien, 
auf denen finken und Rotkehlchen sitzen, dazwischen Fliegen und Libellen (zur Verdekung 

kleiner Glasurdefekte). Farben zweierlei Grün, Kobaltblau, Gelb, PIERRE be he \r 


Rot. Am Rand grüne Zacenbordüre. Nürnberg. Um 1750. 
Abbildung Tafel I 


p) 25 Walzenkrug 3 ge Höhe 17. cm 


‚Bandhenkel. Springender Hirte mit Schalmei. Seitlich dreigeschossige Lindenbäume. In Moos- ;* 
Pr | grün, Gelb und Blau. Auf dem Henkel Horizontalstreifung. Zinnfußreifen und ag. 
; Bayreuth. Um 1780—1800. 


7 


26 Walzenkrug | Höhe ohne Decel 19 cm 


ai Bandhenkel. Springender Hirsch in Manganbiolett mit blauen, piergeschossigen Lindenbäumen. 
Zinndecel (Zinnfuß fehlt). Bayreuth. Um 1760—8o, } 


- 3 Birnkrug ; Höhe 17cm 


Re ie F 

ZM. — 27 Enghalskrüglein Höhe 16 cm 

7 Eingezogener Fuß. Oestrecter Bauch. Enghals mit Schnauzenausguß mit Henkel. Blaumalerei. 

e Blume mit Fiederblätter und zmeigeschossige Lindenbäume. Am Henkel Horizontalstriche. 
Fränkisch. Um 1750. | 


r J f 4 zei Walzenkrug | Höhe 13 cm 
' Gehenkelt. Manganpiolett gesprenkelt. Blattkartusche in Grün, Rot, Blau mit meißer Reserpe, 
* in derein rabenartiger Vogel steht. Zinndecel. Thüringen. Zmeite Hälfte des 18. Jahrhunderts. 


Fl 
3 29 Walzenkrug | Höhe 17 cm 
BE Y  Gehenkelt. Weiße Rahmenleisten mit Blumenranken. Rechtecige, manganoiolett gesprenkelte 
Felder mit Einzelblumen. Zinnmundreif mit Medaillon, auf dem Zinndeckel Symbol. Hochzeits- 
darstellung mit Umschrift. Thüringen. Rote Malermarke N. 


GLÄSER IN VENETIANER TECHNIK 


| F 7 30 Flägelbecher Höhe ohne Fuß 3,5 cm 
(3 i Ringfuß-. Ausladender Rand. Blaumeiße Flägelhenkel. Wohl Venedig. 16. Jahrhundert. 


Auf Metallfuß montiert. 
Abbildung Tafel IX 


| 2 M ke; i Flägelglas Höhe z1 cm 
Ei Schmaler Blütenkelch mit ausladendem Rand. Stengelschaft mit blauem fünfteiligem Kamm. 
Ergänzter Metallfuß. Deutsch. Um 1600. 
Abbildung Tafel IX 


3 MM: 32 Flügelglas | | Höhe 22 cm 
* 7 Kelch mit blauen, gekniffenen Flügeln am Schaft. Der Fuß mit braungelbem Lömenkopfbaluster 


nicht zugehörig, alt, Venedig oder Hall. Mit Metallkugel anmontier. Deutsch. Um 1600. 
“Abbildung Tafel IX 


4 7 35 Kännchen Höhe 15 cm 
Wer Auf Fuß, eiförmiger Leib. Kleeblattausguß. Hoher Ohrenhenkel, Fadenglas. Venetianisch. 
16. Jahrhundert. 


| i cl % ‚5« Kelchglas Höhe 24 cm 
Br; AT. Balusterschaft und Spitzglas. Fadenglas. Fuß aus Metall ergänzt. Wohl Venedig. 18. Jahr- 


Fi 8 hundert. 

si Abbildung Tafel IX 

lie in K 
6 09 55 Deckelvase Höhe zo cm 
” , Flacher Fuß. Geschmeifter Birnleib, Deckel mit Knopf. Gedrehte Fäden. Venedig. 16. Jahr- 


Br ER hundert. 


re 


er Abbildung Tafel X 


j /g 56 Kleine Vase | Höhe 6,5 cm 

# e Bauchig. Mit gekniffenen Flügeln. Fadenglas. Wohl Venedig. Um 1600. 

By TE L ; | | 5 
am. 


a a a i 
739890 FRTYK, 
; N nA ‚sr Keicglas | Höhe 18,5 cm 
WUW, v ENSE: 
/ | Ausladender Fuß mit Knauf. Spitzer Kelh. Ffadenglas.. Deutsch. Um 1600. 
Abbildung Tafel X 
un - Kelchglas Höhe 12 cm 
rate ‘ Spitzglas, leicht gemellt, auf Schaft, mit drei Knöpfen. Fadenglas. Auf Fuß mit stehendem 
Hirsch montiert, nicht aus der Zeit. Olas mohl Venedig. Um 1600. 
Abbildung Tafel IX 
R 573 Kelchglas Höhe s2 em 
N Tulpenform, mit vier kleineren Wulsten. Fadenglas. Fuß durch einen Metallträger in Gestalt 
eines Kriegers ergänzt. Deutsch. Um 1600. 
"Abbildung Tafel IX | 
GW ‚40 Deckelpokal Höhe 58 cm 
7aWV, nt Ausladender Fuß mit Rundknauf. In Wulstgliedern ansteigender Kelch, Hoher Deckel, analog, 
P mit Knopf. Fadenglas. Mit Diamant undeutliche Inschrift. Wohl Deutsch. 16. Jahrhundert E 
Abbildung Tafel VIII ; DER 
rt ” Stangenglas | Höhe 19 cm 
Asybı  Ausladender Fuß mit Fäden. Mantel mit plastischen Fadenauflagen in Rippenform und Ringen. 
| Deutsch. ; | | | 
Abbildung Tafel X “ 
Y} _s£ Stangenglas = ‚Höhe 19 cm 
Er, ER Mit ausladendem Fuß. . Gedrehte Fäden. Deutsch. Um f1%oo. 
Er | 
HN - 4 “Stiefel Höhe 13 cm 
Tyud, 7 v Fadenglas. Mit vier Brombeernuppen. Deutsch. Im 1600. 
Zitierte Literatur: RS 
R. Schmidt, Das Glas, Berlin 1912, 
_  R. Schmidt, Sammlung Mühsam-Berlin. Berlin 1914. | ar | 
[ at „ı% Stangenglas Höhe 25 cm 


Leicht gelbliche Masse mit Bläschen. Ausladender Standfuß mit umgebogenem Rand. Zylindrisher 


„Leib. In Bodenhöhe Ooldrand. Auf beiden Seiten in Emailmalerei Wappen der Grafen ar | 
Fugger-Kirchberg und der Grafen von Ortenburg von einigen blaugelben Schnur- 


ornamenten umgeben. Zmeimal die Jahrzahlı -1-5-5-4- 

zwei blaue Linien mit meifen Punkten, dazwischen verblaßter Goldrand mit äusgesparten 

Wellenlinien mit Punkt. 4 
. Abbildung Tafel XI er | | 
Gehört zu der Serie, die R. Schmidt S. 170 f. in den Bayerischen Wald lokalisiert. Das 
Glas von 1556, das bisher in Material und Bemalung als ältestes, deutsches datiertes Emailglas 
gilt und das Wappen Ortenburg-Spaur trägt, befindet sich im bayer. Nationalmuseum. Es mird 


Unter dem Lippenrand Borte. 


x A 


aber durch dieses Exemplar um 2 Jahre im Alter übertroffen. Die Wappen beziehen sich auf 


Graf Joachim vo. Ortenburg (1550—1600) und Orä 
Raymund fugger, geb. 15%0, perm. 1549, + 1570. 


fin Ursula Fugger, Tochter des 


ie 2 f 
1 - at 
V# 
45 Becher Höhe 14 cm 
Klare, helle Masse mit menigen Bläschen. Konische Form mit ausladendem Fuß mit umge- 
Ri; bogenem Rand. In Bodenhöhe verblaßter Ooldreifen. Auf dem Mantel zweimal das Wappen 


der Nürnberger Patrizierfamilie Hagelsheimer genannt Heldt. Unter dem Lippenrand Borte. 

perblasstes Goldschuppenmuster mit abmechselnd grünen und meißroteu Punkten, eingefaßt 

pon meißroten Punkten. Zmeite Hälfte des 16. Jahrhunderts. M% ef 
Abbildung Tafel XII u Fi f f / A 


i KAARF \ Man, / AAAR # Bltastıı\ 1 navvV2 a TIU j & 2 \ A EA ; 
(Vgl. Katalog der Sammlung Dr. Spitzner, Dresden Hebkaıgıs, Vormort von Pazaurek undNTr. 49.) 


DIN _ 46 Henkelkrüglein Höhe 14,5 cm 


AR Helle Masse. Bauchiger Leib mit Stehrand. Konischer Hals mit zmei aufgelegten Reifen. 
Henkel mit gekniffener Wurzel. Inschrift in Blau, Gelb, Rot, Weiß und Grün. GELT VND 
GVT MACHT MUT 1575. Einige Punktlinien und Rosetten am Hals. Am Mantel farbige. 
Linien. Späterer Zinndekel. Wohl Böhmen. 
Abbildung Tafel XI . 


’ Pt ' Henkelkrüglein Höhe 17,5 cm 
LU @7 W Blaues Glas. Ringfuß. Bauchiger Leib mit Leiste an der Schulter. Hoher zylindrischer Hals 
mit Leiste unter dem Lippenrand. Kantiger Henkel mit gekniffenen Wurzeln. Emailmalerei: 
Weiße Schuppen mit gelben, grünen, roten Punkten, zwei ausgesparte Medaillons mit Türken- 
köpfen. Böhmisch. Ende des 16. Jahrhunderts. Vgl. Schmidt S. 176 f. 
Abbildung Tafel X 


! N ö f 48 Henkelkrüglein a 
/ v " Blaues Glas. Ringfuß. Bauchiger Leib mit reliefiertem Flechtmuster. Zylindrischer Hals. Flacher 


Henkel mit gekniffenen Wurzeln. Böhmen. Um 1600. 
Abbildung Tafel X _ ; 


t y l 49 Willkomm : Höhe 30,5 cm 
Gelbgrüne Masse. Leicht gebogene Walzenform-mit (etmas defektem) Fußring. Wappen von 
Anhalt und Pfalz-Bayern. Borte. Goldschuppen mit weißen Perlen, eingefaßt von je einer 
meißen und blauen Perllinie, Inschrift. 1611. Ich heiße der Wilkom — Der mich 
bekompt trinck frisch rom — Zu zmeien trincken mussen () außg — Solchs las 
dir sein kein grauss — Tustu ohn beschmehr — Def hastu Vnd der mirdt ein ehr — 

Lieber trink — las das glas nicht feyern — Denn man schlegt hir auff keiner 
Leihrn — Las Dich nicht zum offteren ver(ma)nen — trink lieber aus in goties 
namen — Solchs mirdt dem mirt gar molgefalen — Vnd Dich lieben nebenst 
‘den andern gesten allen. -F-N-V-B- Mitteldeutsch. 
Der Pokal bezieht sich auf Fürst Johann Georg von Anhalt-Dessau (geb. 1581, + 1618) 
und Dorothea von Pfalz-Lautern (geb. 1581, T 1631). Die vier Buchstaben sind die Ab- 


kürzung eines Wahlspruches. 
Abbildung Tafel XIV 


ji 


0 | 


| | ( ] ( l “ 50 Neichsadlerhumpen x re en 


Rauchtopasfarbige Masse mit Bläschen. Walzenförmig mit umgelegtem Fufreif. Auf dem 
Mantel Reichsadler mit blauem Reichsapfel als Brustschild, mit den Ouaternionenmappen auf 
den Flügeln. Auf der Rücseite vierecige Goldplättchen mit roten und blauen Punkten und 
meißen Spiralen. Borte mit Goldschuppen, roten und meifßen Punkten, eingefaßt von meißen 
Punkten. Auf dem Fußrand meiße Punkte. Neuer Deckel. Inschrift auf Mantel, „Das Heilige 
Römische Reich Mitt Sampt Seinen Oliedern. 1650.“ 

Abbildung Tafel Xlll 
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JvoVY,= 51 Pfälzisches Trophäenglas Höhe sm 


Klare Masse.: Konish. Auf dem Mantel Löme mit kurpfälzischem Wappenschild umgeben 
pon Fahnen und Waffen, bekrönt mit einer Kurfürsten- und zwei Fürstenkronen, darüber das - 


Auge Gottes. Über dem Kopfe des :Lömen CLE. (Carl Ludmig Elector.) Auf der Rüc- 
seite, Die Dritte Zahl allein kan recht vollkommen seyn. Ob ich durch Öottes 
Macht ein Reich entbehren muß, ja ob mich gleich faßt jetzt sein unerforschter 
Schluß, $o soll die Hoffnung doch zu ihm noch meiter bleiben und mich soll 
nichts von dem mas ich beschlossen treiben. Was schadt mann schon das Glück 
nicht stets nach munsche lacht, menn öffters alf verspielt mird man erst klug 
gemacht. Wann diese flame brennt dann funckeln recht die Kronen. Nur kurtze 
Zeit Gedult, Gott mird das Warten lohnen. Deckel mit Knopf und farbigen Blumen. 


Bezieht sich auf Kurfürst Carl Ludmig po. der Pfalz (1632— 180), der von 1652—1643 außer 


Landes meilte. Seine Gemahlin mar Charlotte von Hessen-Kassel. Vielleiht hessisch um 
1652 — 1648. \ 
Abbildung Tafel XII 


2008 ‚sr Pokal | Höhe oem 
A 4 VW — 17 4 


l Klare Masse. Hohe Kuppa auf rundem Fuß mit rundem Nodus. Am Fuß umgesclagener 
Rand. Auf Kuppa zmeimal Wappen. Drei goldene Zinnen auf blauem Grund, umgeben 


pon üppigem Palmzmweig. Inschrift: 1645 Da Domine in Crementum. Öoldene Bote mt 


| Punktrosetten und meißblaue Punktlinien. Zmischenfelder quadratische Goldfelder mit Punkten. 
‘ Auf dem Nodus Gold mit bunten Punkten. Am Fußrand Punktlinien und Roseltten mie oben. 
Sachsen. | 
Abbildung Tafel XII | x h 


& 


Klare, grüngelbe Masse. Zylindrisch mit Fußring. Auf dem Mantel De Kaiser auf weißem 

Pferd, auf der Rückseite Doppeladler. Seitlich lockere symmetrische Blumensträuße in Vasen. 

Oben Ooldrand mit meißen Punkten, unten gelbe, rote und blaue Linie. Inschrift: Röm. 

Keyser.1655. Mitteldeutsch oder Sachsen. Am Rand Sprung. Lippenrand defekt. 
Abbildung Tafel XII 


# ; | 
At i i “Höhe 30 cm 
a „® Kaiserhumpen 


AH. - Kae | Höhe 25 cm 


mn Grünliche Masse. Zylindrisch mit ausladenden, EingbbäGeren Rand. Boden in Viertelhöhe. 


Auf dem Mantel junger Mann (Leinemeber) in schwarzer Kleidung und Glas, und Mädhen 
in blauem Kleid mit Brete (?) In der Mitte Dreiblatitmappen. Auf der Rücdseite Blumen- 
staude. Inschrift: Auf Erden soll mir keinne lieber sein den du schönneß TUNG (PIIB EReI | 


1671. Borte mit gelben, blauen und roten Linien. Fränkisch? Im Boden Sprung. 
Abbildung Tafel XI 


N F£ Reichsadlerhumpen e ! 2 Be 
V sl R Orünlich-gelbe Masse. Walzenform mit Fußring. Kappendeckel mit hohem, gegliederem 
Knopf. Auf dem Mantel Reichsadler mit blauem Reichsapfel als Brustschild, mit den Quater- 


nionenmappen auf den Flügeln. Auf der Rückseite weiße Punktornamente und Tulpen. In- 3 | 
schrift: Gott Behüde ondEr Halte daß Heillige Römische Reich Mitseinnen gelidern 


alle zugleich. Gottes güht ond Treu Ist alle morgenn neu Anno 1674. Auf dem | 


N ' Deckel farbige Blumen gefiedert. Wohl als Im Mantel und Deckel SREANUEN 
SESANENG Tafel XII 


Höhe 24 cm 


f. Tag .und einem oben, somie einem Haus. Auf der Rücseite Maiblumenstaude. Inschrift: 
Auff gott undt gutt gelück hoff ich alle augenblück. Alles maß mir hamen daß 
süntt gottes ga(b)enn. Glück undt ungelück ist allen mor(g)en mein Fruh Stück. 
Anno Dominy 1682. Weiße Borte mit Linien und gekrikelten Bogenfeldern. Fränkisch, 
steht den Fichtelgebirgsgläsern nahe. Sprung am obern Teil. 

Abbildung Tafel XIV 


nr 57 Familienbecher | OR ne 
ges  Konisch. Unter Rundbogenstellung Mann und Frau mit den Emblemen der Zimmerleute und 
I. der Initialen ].S.D. darüber Inschrift, Gott und dein millich emig sein. Vipat mein 
“ Schatz. Ferner: Ein treues Hertz hab ich — Ein treues Herz lieb ich — Ein treues 
Er Hertz Soll bey mir seyn’ — Biß mir Gott Nimmt das leben mein. Fränkisch. Zmeite 


Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


x Abbildung Tafel XII | 
110 58 Färberhumpen Höhe 20 cm 
By Mi Klare Masse. Walzenförmig mit fußring. Auf dem Mantel, umgeben von Lorbeerkranz, Werkstatt 
% ‘ eines Färbers mit Mann, frau und einem Pferd. Auf der Rückseite ein Färber, der ein 
' schwarzes Tuch aus einem Bottich zieht. Inschrift: Das Handtmerk der schmartzferber 
| unndt mandel in der kron beheimb. Daniel batz 1724. Laubstabborte in Blau, Gelb 
} und Weiß. Böhmen. 
Abbildung Tafel XI 
2% Handmerksbecher | _ Höhe 10 cm 
“+  Konisch. Mann und Frau mit Handmerksemblemen (Häker?) und Inschrift von Jerg Megele 


und Esta (2) Millerin von Bollingen 17238 und Spruch, Maiblümchen und Blumen. 
Schmäbisch. 


Höhe 21,5 cm 


f ) 46 Humpen 

a, 

%; Grüne Masse. Zylindrisch, unten menig ausladend. Junger Mann mit Glas und Mädchen 
mit Blume, dazwischen gelbe Tulpe. Inschrift: Vivat Johann George Ounckel. Ach 

Br. Röselein Roht. Ach Blümelein meis. Sie ist meines herkens paredeis Ich 

| habe Sie Auserkohren In der Stunde Da Sie mar gebohren 1757. Deutsch. Mit 


% BR" eo 
E; a mehreren Sprüngen. 


&1 Zunftbecher | Höhe 9 cm 
der Fleischer. Konish. Mit den Handiverksemblemen und der Inschrift, Das Ehr Bare 
Fleischer-Handmerk 1782 zwischen farbigen Linien. Mitteldeutsch. 


_ [62 Sächsischer Kurfürstenbecher | | Höhe s cm 

h  Konish. Wappen und Inschrift: Vivat Chur-Sachsen 1805. Sachsen. Kleine Scharte 
am Rand. 

65 Deckel Diam. innen 7 cm 


\ 


Glatt. 17. Jahrhundert. 
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GESCHLIFFENE GLÄSER 
64 Becherglas Höhe 9 cm 
Leicht eingezogener Fuß. Leicht geschmeifte Kuppa. Tiefschnitt: Vogelsteller mit Reitern bei 
aufgehender Sonne. Am Rand Laub und Bandelmerk mit Grottesken.' Auf Fußrand Lorbeer- 
stab. Riesengebirg oder Nürnberg. Erstes Drittel des 18. Jahrhunderts. 


[ " / ” Ki Deckelglas Höhe 25,5 cm 


Vierpafförmig. Fassonierter Flachfuß mit Olivenschliff. Balusterschaft mit Bogenfacetten. Spitz- 
kelch mit plastischen Kelchblättern. Hoher Mützendecel mit Schraubstöpsel, für Würze be- 
nubbar. Auf Mantel Tiefschnitt. Eine Hand in Wolken begieft mit einer Kanne eine Tulpe, 
umgeben von breiten Akanthusranken. Inschrift, ludicio Diligentia d’ Amore. Riesen- 
gebirg. Um 1720. 


244 668 Kelchglas Höhe 16,5 cm 
} f { 


N ] ke 
Jr, Geformte Vierpaßform. Auf dem eo Flachfuß Olivenschliff. Faceitierter Schaft. 


Hohe Kuppa, die Seiten abmechselnd mit Diamantenschliff und Netlinien. In den Hohl- 
‚kehlen Laub- und Bandelmerk. Riesengebirg. Um 1720. 


67 Pokal "Höhe 20 cm 


Tellerfuß mit Laub- und Bandelmerk. Balusterfuß mit Zellenschliff darüber flacher Knopf. Kuppa 
an der Wurzel Zellenschliff. Tiefschnitt: Laub- und Bandelmerk mit Grottesken und liegenden 


Figuren. Zmei Medaillonbrustbilder eines Herrn und einer-Dame unter Grafenkrone. Riesen- 


gebirg. 1720—5o. 
Abbildung Tafel XV 


| 4 Deskelpoke x nr Höhe 35 cm 


Leicht gemölbter Fußteller mit matten Bine Anke Väasenförmiger Schaft mit Flachscheiben 


und eingegossenen roten Spiralfaden. Kuppa mit flachem Boden. Tiefschnitt. Laub- und 
Bandelmerk mit Kalligraphenschnörkel. Nicht zugehöriger Deckel mit großzügigen Laub- und 


Bandelmerk und pseudofacettiertem Spitzknopf. Böhmen. Anfang des 18. Jahrhunders. 
Abbildung Tafel XV 


n{r 69 Deckelpokal | | Höhe s2.cm 
UV. Tellerfuß mit Streublümchen. Facettierter Balusterschaft mit rotem Spiralfaden. Kuppa, unten 


mit Zellenschliff, jede Zelle mit drei gekreuzten Linien. Tiefschnitt. Große Ranken mit Blumen. 


Sa, 


Nicht zugehöriger Deckel mit Spitzknopf mit Horizontalschlif. Böhmen. Anfang d. 18. Jahr- | 


hunderts. 


or Deckelpokal He an 


Tellerfuß mit Trophäen. Facettierter Balusterschaft mit Bogensclif, Kuppa glocenförmig mit ® 
facettiertem Ablauf. Tiefschnitt. Medaillonbrusibild Kaiser Karls VI. mit Umschrift und Trophäen. 


Auf der Rückseite Reichsadler ebenso und Auge Gottes mit Inschrift» WAS GOTT VND 
DEM KEYSER IREV. Nicht zugehöriger Deckel mit pseudofacettiertem Knopf. u 
Um 1720. 

Abbildung Tafel XV 


Bit A “Kelchglas | | > ‚Höhe 15 cm 


Pv 


Yu Tellerfuß mit gezackter Halbkreisbordüre. Facettierter Balusterschaft. Kuppa mit facettiertem 


Ablauf. Tiefschnitt. Vier Bogenfelder, abmechselnd. Schloß- resp. Architekturgarten mit Laub- 


und Bandelmerkornament. Lippenrand mit Halbkugelschliff vergoldet. Schlesien. Um 1750—5o. 


8 an ’ 
UL- 
sn 27 Kelchglas | Höhe 14,5 cm 


u 1 


22 
en 
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Gemölbter fassonierter Tellerfuß mit Olivenschliff. Faceltierter Balusterschaft mit eichelförmigem 
‚Schliff. Kuppa mit geschmeiftem, facettiertem Ablauf, darüber am Mantel drei plastische Palmetten. 
Tiefschnitt. Drei Darstellungen in Landschaft von Laub- und Bandelmerkmotiven eingefaßt: 
Fischerei, Vogelfang und Treibjagd mit den Überschriften. Von fischen krigt man fiber — 
pogel sind mir lieber — jägerlust ist drüber. Die Bildfelder durch schmale erhabene 
Leisten mit aufsteigenderBordüre getrennt. Goldrand. Fußplatte angesetzt. Schlesien. Umt740-50. 


g40, - 78 Olaspokel Höhe 13 cm 
Leicht gemölbter Fußteller mit Olivenschliff und Dreiecsbordüre. Facettierter Balusterschaft' 
; Kuppa mit geschmeiftem, facelttiertem Ablauf. Tiefschnit. In Landschaft stehen David und 
jonathan, sich die Hand reihend. Darüber. Bist du mein guiier Freund, so stimme 
“ mit mir ein, Du sollst mein Jonathan, ich mill dein David sein. Auf der Rückseite 
PX in Rokaillenkartusche Inschrifl: Nur ein Worth ich liebe dich, liebster Bruder denck 
= an mich, denn dif glaß soll zeugniß geben, das mir als Ireue Bruder leben. 
h Goldrand. Schlesien. Nach 1750. 
Abbildung Tafel XVI 
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4 74 Blauer Deckelpokal Höhe 25 cm 

Be Tellerfuß mit Olivenschliff und Blümchen. Facettierter Schaft. 14 kantige Kuppa mit eingezogenem 
Ablauf. Alternierend auf jeder Facette vergoldete Blumenranke. Deckel entsprechend mit 
hohem Knopf. Mehrere Sprünge. Schlesien. Um 1750. 


[91 - 75 Deckelpokal Höhe 24 am 
En; Leicht gemölbter fassonierter Fußteller mit Dreieckbordüre und Olivenschliff. Facettierter Baluster- 
M schaft. Facettierte Kuppa mit geschmeiftem Ablauf. Facettierter Deckel mit Kugelknopf. 
Tiefschnitt: Drei Rokokokartuschenschilder von je einem milden Mann, der einen Tannenbaum 
resp. Speer in der Linken hält, gehalten. In den Kartushen Inschrift: Ein Mahl 1 — 
Niemahls 2 — allzeit 5.1 Goldrand. Schlesien. (Hirschberger Tal?). Nach 1750. 
Abbildung Tafel XVI 


yg l.- 76 Kelchglas Höhe 18 cm 
Y #% Leicht gemölbter Fußteller mit Olivenschliff und Dreieksbordüre. Facettierter Balusterschaft 
B; Kuppa mit facettierrem Ablauf und reliefierter vergoldeter Palmette. Tiefschnitt: Wappen mit 
drei goldenen Horizontalmellen auf blauem Feld in Rokaillenumrahmung. Inscrift: Zum 
Zeichen, daß ich offtmein Freund an dich gedacht, sey Dir diß schlecht glas aus 
marmbrunn mitgebracht. Goldrand. Eines der typischen Warmbrunner Badegläser aus 


Er 
N 


iR ‘den Hütten des Grafen Schaffgotsch. Nach 1750. 
Yp 1 77 Kelchglas Höhe 18 cm 
ed Leicht gemölbter Fuß mit geriefelter Dreiecsbordüre. Stangenschaft mit Knauf mit Kugelschliff. 


Kuppa mit facettierten leicht geschmeiftem Ablauf. Auf dem Mantel zmei reliefierte vergoldeie 
Musceln. Tiefschnitt: Gartenscene mit zmei Frauen, von Rocaillen umgeben. Auf der Rück- 
Ei seite leere Kartusche. Fuß locker. Goldrand. Warmbrunn. 1750—70. 


EQ N 73 Deckelpokal ! Höhe 24,5 cm 
2 4 Fußteller mit Dreiecksbordüre. Facettierter Balusterschaft. Kuppa mit geschmeiftem, facettiertem 
Ablauf. Decel mit faceitiertem Rundknopf. Tiefschnitt. Wappen mit diagonalem Flußband und 
Berg mit Blume, umgeben von Rocaillenranken. Inschrift: Ein Glas bricht bald entzmey, 
doch mahre freundschafft nicht, die dauert auch bey mir, biß das mein herbke 
bricht. Goldrand. Am Rand einige Scharten. Schlesien. Nach 1750. 
Abbildung Tafel XVI 
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79 Becherglas Höhe 17 cm 


Leicht gemölbter Fuß mit matter Blumenbordüre.. OGedrücter Knauf, hohe Kuppa, glocken- 
förmig, unten bauchig. Deckel mit facettiertem Knopf. Tiefschnitt: Palmbaum, von Blumen und 
Rocaillen umgeben. Inschrift: lustus ut Palma Florebit. Auf der Rücseite. Wage, Sonne 
und Mond. ÖGoldrand. Schlesien. 2. Hälfte des 13. Jahrhunderts. 

Abbildung Tafel XVI 


Was jeder denckt in seinem Sinn, da geht auch die Gesundheit hin. Goldrand. 
Schlesien. Um 1750 — do. “ 
Abbildung Tafel XVI 


DA 3 Kelchglas Höhe 17 cm 


Leicht gemölbter Tellerfuß mit Dreiecksbordüre. Stangentdiaft mit facettiertem Kugelknauf. Facet- Ei 
tierte Kuppa mit ebensolchem geschmeiftem Ablauf. Tiefschnitt: Eine Dame und zmei Kanaliere 
rauchend und trinkend am Tisch. Rückseite zwischen Rokaillenranken und Palmetten. Spruch. 


81 Deckelpokal 2 A »scn $ 


Fassonierter, leicht gemölbter FuBteller. Gedrücter facettierter Knauf. Hohe faceltierte Kuppa 


mit ebensolchem geschmeiftem Ablauf. Facettierter Deckel mit Ovalknopf. Tiefschnitt, Vor 3 
Hopfen und Oersten sitt ein dicker Wirt, der aus einem Krug trinkt, neben ihm Flaschen und 


Faß. Auf allen steht. Pimo. Spruch. Fürmahr! den Trank aus Oerst und Hopfen 


Kraut gebohren Hat mancher braoe Kerl zum Labsal sich erkohren. Blämcen- und 


Goldrand. Schlesien/ Übergang des 18. zum 19. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel XVI ) (£ AA vu 


Flacher Fuß. Gedrehter Schaft mit Gold- und Rubinfaden. Fünfpaßförmiger Kelch mit Tief- 
schnitt. Blumenranke. Böhmen. 13. Jahrhundert, F 


Pr" f 


Pi 


| = N Yu 85 Pokal | Höhe 21,5 cm. 


vorv, Leicht gemölbter Tellerfuß mit Olivenschliff und matter Laub- und Bandelmerkbordüre. Facel- 
| tierter Schaft mit Bogenschliff. Glockenförmige Kuppa mit faceltiertem Ablauf. Decel mit 
Knopf. Tiefschnitt: Amoretten als Bacchanten in einer Landschaft. Laub- und Bandelmerkb sein 
Schlesien. Um 1720 — 25. 

Abbildung Tafel XVI 


Mt 1" 84 Deckelpokal 7 | Hape Ä 


Gemölbter Fuß mit erhabenen Blättern. Schaft mit Knopf und ER: reich facettiert. Kuppa i 
} mit erhabenen Blättern an der Wurzel und Luftblasen. Decel nicht zugehörig. Tiefschnitt. | 


79 82 Spibglas KR Höhetssen 
KiV,” 


Porträts König Friedrich Wilhelm I. und seiner Gemahlin Sophie Dorothea, umgeben von 


Palmetten und Adlern und in kleinen Ovalen den Monogrammen sämtlicher Kinder und Schmieger- 
kinder des königlichen Hauses bis Carl, Herzog vo. Braunschmeig, einschließlich, verm. 2. Juli 


1755 mit Philippine Charlotte. Sämtliche Facetten in Tiefschnitt vergoldet. Potsdam. 


Zwischen 1755—54. (1754 permählte sich Sophie Dorothea Maria mit Friedrich Wilhelm, Markgraf | 


von Brandenburg-Schmedt, der nicht mehr aufgeführt ist.) Ähnliches Exemplar im Schlesishen 
Museum für Kunstgewerbe und Altertümer, Breslau. Vgl. Rob. Schmidt, Bra Oiaape 
Berlin 1914. Tafel 28, Abbilduug 5. 

Abbildung Tafel XV 
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It 85 Deckelpokal Höhe 37,5 cm 
ur Gemölbter Fuß mit erhabenen Blättern. Schaft mit Ring und Knauf, mit zahlreichen pfeifen- 
artigen Längsfacetten. Leicht geschmeifte Kuppa, an der Wurzel mit erhabenen Blättern und 
Olivenschliff, somie 6 Luftperlen. Deckel mit Knopf, ähnlih mie Schaft. Tiefschnitt: Trophäen- 
“ - medaillon König Friedrich Wilhelm I. von Preußen. Sämtliche Facetten und Tiefschnitt ver- 
goldet. Goldrand. Potsdam-Zechlin. Um 1750 — 40. 
Abbildung Tafel VII s 


N 7 36 Henkelkrug | Höhe 21,5 cm 

u. Auf niederem Ringfuß bauciger Leib mit zylinderförmigem Hals und Henkel. Im Innern herz- 

Ä förmiges gekniffenes Ornamentstück mit rotem Faden. In Mattschliff Felderteilung mit Blumen, 
‚Schiff, Hirsch und I.B. Am Fuß Zinnreif. Süddeutsc. 13. Jahrhundert. 


ie 87\Rubinpokal Höhe 27,5 cm 
ı ‘| Gemölbter Fuß. Hohlschaft aus drei balusterartigen Oliedern und vier Scheiben zusammen- 
gesett. Hohe Kuppa mit ziemlich flachem Boden. Tiefschnit: In drei Rokaillenfeldern mit 
Netmerk und Fledermausflügeln, eine Dame mit Blume, ein fridericianischer Offizier und ein 
Kapalier. Am Lippenrand Bogenbordüre mit Blümchen. Arbeit von Egermann. Am Lippen- 
rand Sprung. Böhmen, Eckermann. Um 1840. / 


83 |Roter Olaspokal U 


Form genau mie oben. Ebenso Tiefschnitt: Nur in den Kartuschen Burgen mit Hirschjagd resp. 
Entenjagd. Schaft gebrochen in der Mitte, doch gut zusammengeseht. Sonst mie oben. 


ZWISCHENGOLDGLÄSER 


Auf der ‘16 kantigen Wandung Laub- und Bandelmerk mit Kalligraphenschnörkeln. Im Boden- 
stück goldene Akanthusbordüre auf dem 1. Boden. Der 2. Boden ist ausgefallen. Würfel- 
beher. Böhmen. Um 1725. 


9 u Becher mit geschnittenem Dekor und Zmischengoldbodenstück Höhe 9,5 cm 


Al, - 3° Zwischengoldbecer mit Wappen Höhe 9,7 cm 
nn Er Auf der 17 kantigen Wandung Wappen: Herzschild stehender Löme.. 1.und 4.Lilie, 2. und 5. 
7 Laubbaum (Eiche) und die Buchstaben I. W. D. V. B., umgeben von Vierpaßkartuschen, mit 
en | Akanthusranken. Auf der Rückseite zmei Opalmedaillons mit lustitia und Landschaft mit Sonne, 
NS, “ mit Inschrift Qui erudiunt Multos ad (sc. iustitiam) fulgebunt sicut (sc. astra). Oben Ranken- 


 borte, unten Akanthusbordüre. Im roten Bodenmedaillon Schachbrettmuster. Böhmen. Um 1750. 
Maler ı. (Vgl. über die Zuteilungen. Rob. Schmidt, Samml. Mühsam.) 


a Abbildung Tafel XVII 


2 { H- 91 Zmischengoldbecher mit Bärenjagd Höhe 8,6 cm 
Br Auf der 17 kantigen Wandung baumreiche Landschaft. Bärenhat mit zwei Reitern, einem Jäger 
Be... und drei Rüden. Darüber Streifenbordüre, darunter silberne Akanthusborde. Im roten Boden- 
I medaillon springender Elch mit Hund. Am Rand zmei kleine Scharten. Böhmen. Um 1750. 
IR Maler 1. et 
Fies Abbildung Tafel XVII 
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u, - 3% Zoischengoldbecher mit Hirschhat Höhe 3,8 cm 
n Auf der 27 kantigen Wandung in Baumlandschaft Hetjagd auf einen Schaufler, von Hunden 


gefaßt und von zmei Reitern und zmei Speerträgern verfolgt. Darüber Streifen, darunter 


Akanthusbordüre. Im roten Bodenmedaillon Hase, vom Hund gepadt. Am Rand geflickte 
Scharte. Böhmen. Um 1730. | 


SP - 95 Zmischengoldbecher mit Hirschhat Höhe 8,8 cm 
| 2 Auf der 13 kantigen Wandung ein Schaufler, von Hunden zu Boden gerissen, eine Hindin 
+ seßt über das Nek. Zmei Reiter. Baumlandschaf. Oben Zacenbordüre, unten Akanthus- 
bordüre. Im roten Bodenmedaillon (beschädigtes) Pferd. Am unteren Rand Scharten. Am 
Fußrand zwei größere Scharten und eine kleinere. Böhmen. Um 1750. Maler 1. | 
Abbildung Tafel XVII | 
A 94 Kleiner Zmischengoldbecher mit Hirschhat Höhe & cm 
x Auf der 19 kantigen Wandung ein Schaufler und eine Hindin, von drei Hunden und zmei 
jägern zu Pferd in Waldlandschaft verfolgt. Oben Linienbordüre unten Akanthusbordüre. Im 
roten Bodenmedaillon zwei Hasen, von Hund überrascht. Abgeschnittener Lippenrand. Am 
oberen Rand drei Sprünge und kleine Scharten. Böhmen. Um 1750. Beh 

Abbildung Tafel XVII 


95 Zmischengold-Deckelpokal mit Hirschiagd - Höhe 25cm 
vr Tellerfuß mit Olivenschliff. Facelttierter Balusterschaft. 18 kantige Kuppa mit Hirschjagd. Ein 
Schaufler von fünf Hunden niedergerissen. Ein Mann verseßt ihm den Fang mit der Feder. 
Drei Reiter mit einem leeren Pferd und einem Jäger zu Fuß. Baumlandschaft. Darüber Akanthus- 
bordüre, darunter Laub- und Bandelmerkbordüre. Im Boden Akanthusranken. Deckel mit Laub- 
und Bandelmerkbordüre mit facettiertem Spitknopf. Am Lippenrand ein beträchtliches Stück 
ausgesprungen. Spite des Knopfes lädier. Böhmen. Um 1750. Maler 1. 


24 „2% Trischengold-Dedielpoka mit Wappen des Kurfürsten Clemens August po. Köln- 
S 0.0, «Bayem | | 

Flacher Fußteller mit Olivenschliff. Facettierter Balusterschaft mit Scheibe. 13kantige Kuppa 
mit Wappen des Herzogs Clemens August o. Bayern, Kurfürsten von Köln, Bischofs von 
Münster, Hildesheim, Paderborn, Osnabrück (1722-1761), von zmeiLömen gehalten, pon Hermelin- 
mantel mit Krone umgeben. Rückseite Monogramm CA mit Palmen und Krone. Im Boden 
Blume. Decel nicht zugehörig mit geschliffener Hirschjagd-- Am Lippenrand kleine Scharte. 


Böhmen. Um 1750. Maler 1. 
Abbildung Tafel XIX 


) sn 8 Ziischengold-Deckelpokal mit Steinbocjagd | Höhe 25 cm 

“ _ Flacher Fußteller. Facettierter Balusterschaft. 14kantige Kuppa mit Steinbockjagd., Auf Felsen 
mehrere Steinböce, auf die fünf Kavaliere Jagd machen. Auf der Rückseite Burg. Darüber 
Akanthusranken, darunter Laub- und Bandelmerkbordüre. Im Boden Blume. Deckel nicht zu- 
gehörig mit geschnittenem Laubmerk. Baluster mit Draht geflikt. Böhmen. Um 1750. Maler 1. 


(Sehr ähnliches Motiv bei Samml. Mühsam Nr. 258.) 
Abbildung Tafel XIX 


) N ft _ 98 Kleiner Becher mit buntlasierter Zmischenoersilberung: Barenha; —Höhessem 
5 AN SER Auf .der 1skantigen Wandung in bunten Lacfarben auf radiertem Silbergrund Bärenhak von 
| drei Hunden gestellt und von einem Reiter und einem Jäger mit Spieß verfolgt in Wald- 
landschaft. Darüber Ooldleiste, darunter Akanthusgoldbordüre. Im Boden auf Silberfolie 


springender Hase. Am Lippenrand kleine Scharte. Böhmen. Um 1750. Maler 1. 
Abbildung Tafel XVII 
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1 v2. -99 Kleiner Becher mit buntlasierter Zmischenpersilberung: Bärenhah Höhe 6,5 cm 
N 19kantige Wandung. Bis auf kleine Abmeichungen übereinstimmend mit vorigem. Im Boden 


springender Hirsch. 
Abbildung Tafel XVII 


ER 


Auf der 19kantigen Wandung in bunten Lacfarben auf radiertem Silbergrund Kampf zwischen 
vier Reitern. Bäume, Zelte, ein gefallener Mann, ein gefallenes Pferd, zwei Kanonen, darüber 
| Silberlinien, darunter Akanthusbordüre. Im roten Bodenmedaillon Waffentrophäen in Silber. 
en Kleine Scharte am Lippenrand. Böhmen. Um 1750. Maler 1. 
Abbildung Tafel XVII 


Y N 101 Becher mit buntlasierter Zmischenpersilberung: Parkszene Höhe 9 cm 
BUN 


Yun 100 Becher mit buntlasierter Zmischenoersilberung: Reiterkampf Höhe s cm 


: Auf der z7kantigen Wandung in menig gerikter Silberfolie in bunten Lackfarben. Park mit 
3 Arkaden, Lusthaus, Gartenbeeten und Blumenstauden. Kapaliere und Damen lustmandelnd. 
Fi Darüber Randleiste, darunter Akanthusbordüre, beide in Gold. Im roten Bodenmedaillon 
Blumenpase in Silberfolie. Am Rand einige kleine Scharten. Böhmen. Um 1750. Maler 2. 

Abbildung Tafel XVII 


3600 Mn os Zmwischengold-Deckelpokal mit Parkszene Höhe 25 cm 
R Tellerfuß mit Strahlenschliff. Facettierter Schaft mit Kugel. Auf der zıkantigen Kuppa Blumen- 
stauden, zwischen denen Damen und Kapaliere lustmandeln, ein Reiter mit dem Pferd am 
Zügel. Därüber Schuppenborte, darunter Laub- und Bandelmerkbordüre. Im Boden Schach- 
breitmusier. Nicht zugehöriger Deckel mit Mattschlif. Böhmen. Um 1750. Maler 2. 
Abbildung Tafel XIX 


i 105 Zmischengold-Deckelpokal mit Hirschjagd Höhe 25,5cm 
er ©  __ Tellerfuß mit Olivenschliff. Facettierter Schaft. Auf der 20 kantigen Kuppa Jagddarstellung: Hirsch 


A 


von drei Hunden und einem Reiter verfolgt, eine Hündin springt voraus. Darüber Schuppenborte, 
7 darunter Blattranke. Im Boden Rautenmuster. Deckel mit Blattranke und facettiertem Spitz- 
y h- knopf. Am Lippenrand einige kleine Scharten. Spitsknopf lädiert. Böhmen. Um 1750. Maler 2. 
E Abbildung Tafel XIX _ 


N] / 19 eckelpokal mit buntlasierter Zmwischenpersilberung: Hirschhat Höhe 25,5 cm 
f | “  Fußteller mit Olivenschliff. Facettierter Balusterschaft mit Rundknauf. Auf der 25 kantigen Kuppa 
> auf menig radierter Silberfolie mit bunten Lackfarben Hirschhaß: Ein Schaufler von drei Rüden 
6“ gefaßt, von einem Reiter und einem Jäger mit Spieß verfolgt. Bäume und Burg. Darüber 
Schuppenborte, darunter Blattrankenbordüre. Im Boden Rautenmuster. Die lesteren in Oold. 
a Nicht zugehöriger Deckel. Böhmen. Um 1750. Maler 2. | 

Abbildung Tafel XIX 


Bw. , | 
7 IT -} Großer Becher mit buntlasierter Zwischenpersilberung: Reiterkampf Höhe 102 cm 
/ “ Auf der zokantigen Wandung auf sehr menig gerißter Silberfolie in bunten Lacfarben Kampf 


y 3 zwischen vier Reitern in der Art Rugendas. Auf der Rückseite symmetrische Akanthus- 
Ei  blattranke. Darüber Bandleiste, darunter Akanthusbordüre. Im roten Bodenmedaillon Blume 
> Vi Zei kleine Scharten am Rand. Im Boden etmas Wasser eingedrungen. Böhmen. Um 1750. 
EN Abbildung Tafel XVII | 

m eh | Buntlasierter Zmischengold-Deckelpokal, mit Callotfiguren Höhe 26,5 cm 
eriur =  Fußteller mit Olivenscliff. Facettierter Schaft mit Knauf. Auf der 19 kantigen Kuppa zwischen 
ER Laub- und Bandelmerk mit Blumenmerken zmei sog. Callotfiguren. Mann und frau eingeschnitten. 
Be Die Goldfolie mit bunten Lackfarben bemalt. Darüber Bandleiste, darunter Blattbordüre. Im 
B: Boden Rautenmuster. Nicht zugehöriger Deckel mit Goldbordüre und Knopf. Am Lippenrand 
Bar: kleine Scharte. Böhmen. Um 1750. 

N Abbildung Tafel XIX 
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f IT - hs Schaperglas Höhe 7,5 cm 
| Klare Masse. Zylindrisher Becher auf drei Kugelfüßen. Auf dem Mantel in Schivarzlofmalekel 
Ruinenlandschaft mit Figurenstaffage, einem mandernden Landsknecht, einem sikenden Mann, 
einem sich prügelnden Bauernpaar und einer zu Hilfe kommenden frau. Aus dem Kreise 
Schapers. Nürnberg. 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. a 

Abbildung Tafel XVIll 


- 


_ Schaperglas Br Höhe s7cm 
Klare Masse. Zylinderförmiger Becher mit drei Kugelfüßen. Auf dem Mantel in Schmarzlot- 
malerei: Der Prophet Jeremias in einer Felslandschaft, in einem Buch schreibend, vor ihm 
eine altdeutsche Stadt (Jerusalem) mit Burgen, Kirchen und Bäumen. Aus dem Kreise Schapers. 


Nürnberg. 2: Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XVII 


* x ; 


w Deschbake der Preußler > Höhe 32 em 


{ Ms Leicht gemölbter Fuß mit umgeschlagenem Rand und Olivenschliff. Starker Balusterschaft mit 
Zellenschlif. Glockenförmige Kuppa mit ‚Querfacetten. Gemölbter Deckel mit Spitknopf. 
Schmarzlotmalerei und geringen Spuren von Gold. Auf der Wandung Reiherbeize, Hügelige 
Landschaft mit Reiter, einem Mann, zmei Hunden, zwei Falken und einem Reiher. Auf der 
Rücseite leere Kartushe. Auf Fuß und Rand stilisierte Blumenbordüre. Glas sächsisc. 
a Bemalung: Aus dem Kreise der Breslauer Preußler. Um 1720. | 2 
Abbildung Tafel XV 


Krk 


ffo Wolff-Glas mit Wappen von Oranien-Ostfriesland Höhe 20,5 cm, oberer Durchm. 8,5 cm 


Gemölbter Fußteller. Hoher Stangenschaft mit drei Kugeln mit länglichen Luftperlen. Hohe 
Kuppa. Mit Diamanten punktiert, Zwei bekrönte Lömen, die das Wappen pon Nassau-Oranien 
und Ostfriesland, mit einer Krone, überhöht halten. Um das Wappen von Oranien der blaue 
Hosenbandorden (bezieht sich auf Prinz Wilhelm V. von ÖOranien, 1751—1795). Unter Ro- 
caillen und Wolken. Am Innenrand des Fußes unbedeutende Scharte. Arbeit von D. Wolff, 


Haag um 1785 — 1790. zum nächsten mit, ihm permandt Olas Nr. 45 der Samml. Mühsam-Berlin). | 
Abbildung Tafel XV .//, ,, IV Ai \ h 
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KABINETISCHEIBEN 


arm tm Runde Wappenscheibe des Christoph Has 1552 | 0 Den en 
us A Pt Auf damastiertem, farblosem Hintergrund, das Wappen. Gelber Astwerkrand mit I 


cristoph has 1552. Schmeiz. 
Abbildung Tafel XX 


ar? 112 Zmei runde Monolithscheiben 2. So 
| eig Bi In Schmarzlot und Silbergelb. Über einem Wappen sikt eine Dame, die einem Herm en 
EEE Glas reicht. — Dame und Herr Tric-Trac ‚plesend, Bordüre neu. Schmeiz. Zmeite Hälfte 
‚ des 16. Jahrhunderts. | Kr; 
! Abbildung Tafel XXI 
2 AEREN 


MEN RE 
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Diam. 31 cm 


115 Runde Wappensceibe eines Ehepaares 1565 
Auf blauem Hintergrund steht links vom Wappen ein Landsknecht, der einen Ring hält. Über 
ihm ein (jet leeres) Spruchband. Rechts eine junge Frau, mit einem Herz in der Hand, darüber 
Spruchband: Ich mes (t) es () gesindt mein herz dz brindt. Rankenbordüre mit Inschrift. 
ANNO DOMINI 1565. Schmeiz. 

: Abbildung Tafel XX 

70 _114 Oesellschaftsscheibe von 1566 Höhe 40 cm Breite 41 cm 

Be Um einen Tish in einer Stube siten fünf Männer in Bürgertracht. Eine Frau kredenzt. Unten 

BR zwei Wappen und die Namen. Birkner, Schönemalnn) Bucher... al () Christa Rot, 

4 Hams (?) Jakob Zeltmann, Rossmann. Auf den Pfeilern die Jahrzahl 1566. Ergänzt. 

“ ’ ‚, Bordüre neu. Schmeiz. 

aut Fl Runde Wappensceibe der Lucie Freifrau von Ortenberg 1571 Diam, 52,5 cm 

Auf damastierlem, farblosem Grund steht das Wappen mil den drei Helmen. Unterschrift: 

E Lucia, geborne freyin von Ortenberg Sein Gmahln, Anno Domini 1571. Süd- 

E deutsch. Zmei kleinere Sprünge. 

Abbildung Tafel XX 


M N 116 Bürgerscheibe mit Wappen Düry und Schmegler 1584 


* 


; 


Höhe 37,5 cm Breite 29 cm 


Auf gelbem, damastiertem Grund stehen die beiden Donatoren in voller Feldausrüstung, 
. beide mit Hellebarden. Über den roten Abschlußbalken auf Renaissancesäulen zwei Ober- 
FR bildchen, die den Kampf Dapid und Ooliaths zeigen. Auf einem Streifen am Fuß der Scheiben 
# zwischen den Wappen der Donatoren.: Andreas Düry opnd hans Schmegler 1584. 
% Gelber Rand neu. In Oberbildchen und der Tafel des einen Geharnischten Sprung. Schmeiz 


Bi - ' Abbildung Tafel XXI 

BR. j 

Alt A auernscheibe mit Wappen Biller. | HR Is On Beh 27 en 
4\ 


“ Auf farblosem Hintergrund mit Schnüren steht sich das Ehepaar gegenüber, er mit feldaus- 

rüstung, Federhut und Hellebarde, sie mit Glas, zwischen ihnen ein Mädchen mit Glas. Über 

dem geraden Abschluß auf zwei Pilastern das salomonische Urteil. Unten das Wappen des 

Rebmanns und Landmirts Biller mit der Inschrift: Hanß Biller Diesser Zeit Burgermaister 

in Kemmen ond Margaretha sein Fran. Neuer gelbbrauner Rand. Oberbildchen und 
Schriftkartusche mit verbleiten Sprüngen. 'Schmeiz. Erste Hälfte des 17. Jahrhundert. 


Abbildung Tafel XXII 


_ 1s Wappenscheibe des Klosters Einsiedeln Höhe 45 cm, Breite 52 cm 
Neben der großen gevierteten Wappenkartusche des Klosters (1. Einsiedeln, 2. ? 5. Fahr 
4. St. Gerold) stehen links Maria mit Kind, rechts der hl. Meinrad. Der obere Gebälkab- 
schluß auf Pilastern. Linkes Bild. Der hl. Meinrad mird abgeführt. Rechts: Der Tod des 
hl. Meinrod. In der Schriftkartusche unten. Hans jacob Wenzinger, zu Schneisingen 
Margreta Buoder ond Anna källerin sine huß’ fraume. In Pilasterumrahmung. Sprung 
in der Schrifttafel und oben rechts. Schmeiz. Wohl Zug. Erste Hälfte des 17. Jahrhunderts 


"Abbildung Tafel XXIII 


119 Bauernscheibe von 1607 monogrammiert W.K. 

x Auf gelbem Hintergrunde steht der Weber Diebe im 
reicht seine Frau im violetten Moireekleid den Becher. 
Unten, von je einem Putten gehalten, die Wappen, das von Dieke mit Weberschiffcehen, das 
der Frau mit einem anderen Wappenstüc ergänzt. Oeflickte Inschriftkartusche. Jerg Dietze 
zo vogt ena (t) In ond Ehlsbett Riedery abegg Sein Eliche hus fraum 1807. W.K. 
Oben Heilige mit Lamm (Elisabeth?) und Ritter St. Georg zu Pferd. Oelber Rand neu. Ver- 
bleiter Sprung in der Schrifttafel. Schmeiz. 

Abbildung Tafel XXIIl 
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Höhe 59 cm, Breite 27 cm 


Federhute mit der Hellebarde. Ihm 
Zwischen ihnen Maria im roten Gemand. 


17 


f _- 121. Bürgerscheibe Rupp und Schaber. 1623 


120 Runde Wappensceibe der Sarah Panichner, geb. Flushard. 1615 Diem. s2 cm 
Auf gelbem, damastierem Grund. Wappen mit Helm. Umschrift: FRAV-SARA-PANICH- 


NERIN- GEBORENE-FLVSHARDIN-ZVM - DORF: VND -THALL : ANNO 1613. ins 


kleinere Sprünge. Schmeiz. 
Abbildung Tafel XX 


Vor farblosem Hintergrunde stehen die beiden Stifter, in Feldrüstung, mit Federhut, der eine 


Höhe 39 cm, Breite 27 cm _ 


mit Hellebarde, der andere mit Luntenflinte und Gabel. Oben St. Georg, den Drachen tötend. 


Unten zmischen den Wappen die Inschrifttafel, jerg Rupp pnd Jacob Schaber Boide 
Burger Allhie. Signiert unten links. 1628 MR. Randbordüren. In einer Tafel Sprünge, eine 
andere ergänzt. Schmeiz. Vielleicht Josias Murer von Zürich 1564-1630. 


122 Bürgermeisterscheibe 1628, monogrammiert MR Höhe 4o cm, Breite 27,5 cm 


Vor farblosem Grund stehen die beiden Schmiede fingell, der eine mit Hellebärde, der andere 


mit Luntengemehr, auf dem Kopfe Federhüte. Im Hintergrund Balustrade. Oben zwei Putten 


mit Girlande. Unten die Wappen, rechts. Löme mit Olas auf rotem Grund, links Schmiede- 


embleme. Dazwischen Inschrifttfel. Jacob Fritz und Allit Michell Fingell, Bayde 


Burgemaister Allhie. Anno 1628. Braungelber Rand neu. Zmei Sprünge im Bildtäfelchen. 


Schmeiz. 
Abbildung Tafel XXIII 


25 Monolith-Wappenscheibe 


Höhe 23 cm, Breite 24 cm 


Auf farblosem Grund Wappen. Im untern Feld dreizacige Flamme auf meißem Grund. rag 


Rand neu. Schmeiz. Mitte des 7. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXII 


Höhe 27 cın, Breite 25 cm 


} 

[24 Monolith-Wappensceibe 

| Oben abgerundet. Auf farblosem Grund vertikal geteiltes Wappen. Rechts oben machsender 
| 


gelber Löme nach links auf blauem feld, unten gelbes Feld, links drei schmarze Haken auf 


N gelbem feld. Gelber Rand neu. Schmeiz. Mitte des 17. Jahrhundert. - 


nt 
f 


A25 Monolith-Standesscheibe 


j 


\ feld. 2. und 5. Reichsadler auf gelb-rot-gelbem Horizontalfeld, Herzscild, halbiert, oben 
| 


Höhe 24 cm, Breite 195 cm ' 
Opales Wappenfeld. 1. und 4. Stehender goldener Oreif auf schmarz-meiß-schmarzem Horizontal- 


machsender goldener Löme auf rotem Feld, unteres feld meiß, darüber Grafenkrone. In den 


| hunderts. 
l Abbildung Tafel XXI 


1126 Monbolith-Wappenscheibe | 
\ Auf gelbem Grund Wappen. 1. und 4. Weißes Roß auf rotem feld. 2. und 3. Drei Ruhe 


' 


\ Rechen auf gelbem feld. Herzscild. IT Schmeiz. 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
X Abbildung Tafel XXI | = 


127 Monolithscheibchen Eslem-Buenhoffen 166£. 


vs 


/ Zwickeln zwei aufeinandergehende Landsknechte. Schmeiz. Zmeite Hälfte des 17. Jahr- 
| 


Höhe 24,5, Breite 19 cm 


Höhe 24 cm, Breite 18cm 2 


Aw) Opales Wappen mit Hausmarke, von Puiten umgeben. Inschrifttafel: Hannß Eslem von 


Ps 


11) Wardendorp- Anna Buenhoffe Eheleudt. Anno 16466. Sprünge. Westfalen. 


\ 2 e u‘ 


70 
123 Monolithscheibchen Höhe 24 cm, Breite 19 cm 


Opal. Auf farblosem Grund diagonal geteiltes Wappen: 1. Ochsenkopf, 2. halber Mann. 
A% # Orisaille und Silbergelb. Mehrere Sprünge. Westfalen. Ende des 17. Jahrhunderts. 


-129\Monolithscheibchen Höhe 24 cm, Breite 19,5 cm 
3 Opal. Auf silbergelbem Orund Wappen. Drei Helme im blauen Feld. Westfalen. Ende 
des 17. Jahrhunderts. | 


r 150 Monbolithscheibchen Höhe 24 cm, Breite 19,5 cm 
Opal. Auf farblosem Grund Wappen. Drei Enten in meißem Feld. Westfalen. Ende des 
17. Jahrhunderts. ’ 


1351 Zmei runde Monolithscheiben Diam. 31,5 cm 
Die hl. Elisabeth verteilt Brot unter die "Armen. — Der Iod der hl. Elisabeth. Bordüre neu. 


Schmeiz. Ende des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXI 


$ % 192. Monbolithsdyeibe Höhe 25 cm, Breite 21,5 cm 
<a unten abgerundet. Der Ritter St. Georg zu Pferd, hauptsächlich in Orisaille. Gelbe Rand- 
bordüre neu. Schmeiz. Ende des 17. Jahrhunderts. 


UN 155 Wappenscheibe des Klosters St. Urban. 1705 Höhe 45 cm, Breite 55 cm 
e Über dem Doppelmappen des Klosters und des Abtes steht Maria mit Kind, assistiert von 
hl. Benediktiner und einem hl. Bischof. Oben in den Zwickeln ein mandernder Missionar und 
ein Gebirgsshloß. Auf der Inschrifttafel, die von zmei Pulten gehalten mird: Der 
E.. mürdige Hoch Edelgebohrne Hr. Hr. Joseph zur Gilgen Abbte des Hoch 
Wol, Gotteshauses St. Urban Hr. zu Herderen Liebenfels ond Schmeickhooff. 
 _Mnno 1705. Mit zahlreichen Sprüngen, ein Stück fehlt, neue Verbleiung, mit OGlas überfangen. 
Abbildung Tafel XXIII 


ZINN UND BLEI 


| Bo Kurfürstenteller Diam. zo cm 
se Im Fond Kaiser Ferdinand Ill. zu Pferd. Am Rand die sieben Kurfürsten in Kartuschen. 


Wappen von Nürnberg. Meistermarke. W. 5. Mitte des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXIV 


155 Zinnschüssel Diam. 20,5 cm 


Erhöhter Mittelteil mit Reliefbrustbild Mariens und Kind. Rand mit Ornament. Marke im 
Ornament. Nürnberg. Ende des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXIV 


Willkomm der Leinemebergesellen von Walsrod und Vorbrück Höhe 65 cm 
a Mehrfach profilierter Glocenfuß mit Knopfschaft. Zylindrische Kuppa, unten mulstig, oben 
zmei Leisten. Hoher, mehrfach gegliederter Deckel mit Reitersmann mit Fahne. Inschrift: 
Der Walsroder und Vorbrücker Drell- und Leinmeber Gesellen loblihen 
Brüderscafft Ihr Wilkomst 1742. Auf der Fahne Jahrzahl 1789. Im Decel drei Zinn- 
marken, darunter zweimal dreitürmiges Staditor mit Lömen im Eingang. Fünf zugehörige 
Silbermünzen, die ehemals unten anhangen: zwei bayerische, eine sächsische, alle aus dem 


16. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel XXIV 


# 


E fr ATTPEErRN, : ! 17 
m. 3% 


4 | | A A f . % E 
N / 4 / j Fu / an / | © 
34 I, A 2 Zunftpokal der Zimmerleute | | Höhe 67cm 
| | “ __ Schmerer Ölockenfuß mit Knopfschaft. Konische Kuppa mit verschiedenen Wulsten. Am obern- 
Wulst drei Lömenköpfe, die Silberschilde halten. Hoher Spilzdeckel mit Lanzenträger. Inschrift 
Heinrich WilhelmLiberti als Vorsteher— Wilhelm Ludemig Dickhoff als Vorsteher— 
Altgeselle Heinrich'Meier aus Bremen. Auf den Schilden Namen und jJahrzahl 1754 
und 1757 nebst Emblemen der Zimmerleute. Zinnstempel oon 1768. Meistermarke. L. LÜTTINO. 
Norddeutsch. | 
Abbildung Tafel XXIV 
34 - 158 Weinkanne | Höhe 34 cm 
Auf drei Kugelfüßen konische form mit ausladendem Fuß. Henkel, Scharnierdeckel, Schnauzen- 
ausguß. Auf dem Deckel Medaillon. Jakobs Traum. In Tremolierstih eingraviert;, Lorbeer- 
; kartusche mit Inschrift: Georg Leonhardt Schintadser {?) 1775. Im Innern des Bodens 
Rosette. 
ny 159 Weinkanne Ä Höhe’ 55 cm 
RR Oegenstük zum vorigen. Auf drei Kugeln konishe Kuppa mit ausladendem Fuß. Henkel, 
Scharnierdecel, Schnauzenausguß. Auf dem Deckel Medaillon des barmk&rzigen Samariters. 
Ein gravierte Blumen und Inschrift: Agnes Schirlin 1775. Im Innern des Bodens Roselte. 
al 146 Willkomm der Schneider zu Relhem >... Höhe 45 om. 
Ai g Rn raue] FE Profilierter Glocenfuß mit eiförmigem Schaftglied. Konische, hohe Kuppa, unten mit Wulst, 
f unter dem Lippenrand mit durchbrochenem Gitterrand. Hoher Deckel mit Lanzeniräger. In- 
schrift: Des Löblihen Schneider Amts Wilkommen zu Relhem. Auf der Rückseite 
‘  eingrapiert, eine Schere mit zmei stehenden Lömen. Im Deckel teilmeise verriebener Zinn- 
stempel. 18. Jahrhundert. | Fir 
Abbildung Tafel XXIV ‚ 
7 141 Weinkanne Sau Höhe 29 cm 
nl Fir, Konische form mit ausladendem Fuß. Henkel, Scharnierdekel, Schnauzenausguf. Auf dem 
| Deckel Eichel, graviert in Tremolierstich mit Blumen. Inschrift: I. M. Balbach 1347. Im Innern 
des Bodens Marke. | ES 
* * 
/4%/ __ 142 Bleiplakette vom sog. Hans Gar: Schmiede des Vulkans _ | Diam. 17,5 cm 
BL R Am Amboß vier nackte Männer, rechts Venus und Amor. 17. Jahrhundert. | 
Abbildung Tafel XXIV | 
| EMAILARBEITEN | i 
Al j f - 145 Limogesplatte: Mariä Schmerz EN Höhe 15,5, Breite em. 
Hüftstück. Maria ‘mit gefalteten Händen nach links. Auf dunkelblauem Grund mil (teilmeise 
zerstörter) translucider Steineinfassung Goldschattierung. Spätgotischer Silberrahmen. Oben 
abgerundet. Auf Samt und Goldrahmen. Limoges. Anfang des 16. Jahrhunderts. de 
Abbildung Tafel XXV i r 
rt 144 Limogesplatte: Das letzte Abendmahl Höhe 16,5 cm, Breite 1,5 cm | 
TvWVr Um den Tisch siten die zwölf Apostel mit dem Heiland. Auf blauem Grund. Blau, Grün, 
f Lila, Altgold und Weiß. Kupferemail. Limoges. Erste Hälfte des 16. Jahrhunderts. Ver- 
goldeter Rahmen. | u 
Abbildung Tafel XXV BER 5 | IE; R 
LO Sen © 
ARD, Nr DRS A f # 
2737 7/0, EN, s 


N 


4 m- e146 ogeipleite, Maria Magdalena . Höhe 9 cm, Breite 6,5 cm 


Bruststück. Auf schmarzem Grund mit goldenen Sternchen Brustbild in blauem, translucidem 


| Kleid. Gold gehöht. Kupferemail. Limoges. Um 1600. Vergoldetes Rähmdhen. 
Abbildung Tafel XXV 


J IHR, ee geskästchen Höhe 13,5 cm, Breite 24 cm, Tiefe 12 cm 
gi Rechtekige, hohe Form. Silbermontierung vergoldet, teilmeise durchbrochene Ornamente, an 
Bi ‘den Ecken Säulchen. Sämtliche Wandungen mit Limousiner Emailplaiten belegt, die auf königs- 
u blauen Grund bunte Szenen mit den Taten des Herkules tragen. Auf dem Dedel., ERCVLES: 
B.: SVIS. (Herkules in der Wiege) und LE CENTAVRE:. (Frauenraub durch einen Zentauren). 
Auf den zmei Längsseiten, ERCVLES: ATVE. LE LYONS.: PAR (Herkules mit dem neme- 
| ER | ischen Lömen) und ERCVLES. ET ALANTE (mit Atlas) resp. ERCVLES TVA. LIDRAN (mit 
u... der lernäischen Schlange) und VIVE LE PVISAN. ERCVLES (mit den Rindern). Schmalseiten: 
os PRAEEE ERCVLES. IVA LYONS (mit dem nemeischen Lömen) resp. ERCVLES TVA CERBERE 
(mit dem Cerberus). Die Bilder mit etmas Gold gehöht. Kupferemail. Limoges. Zmeite 


Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
‚Abbildung Tafel XXVII 


Yin, 147 esnlalie. len der Könige Höhe fo cm, Breite 11,5 cm 
ß Im ovalen Feld auf dunkelblauem Grund Anbetung der Könige mit viel Weiß, Blau, Rosa. 
Lila, Gelb, Gold. Die Eckzmickel mit erhabenen Blumenzmeigen. Signiert: I. L Auf der 
Rückseite, Laudin Emailleuralimoges !-L. In goldenem Rähmcen. Jacques Laudin d.Ae. 


17. Jahrh. 


‚Abbildung Tafel XXVI 
* * 


x h me Ooldemailfigürchen: Neptun und Venus Gesamthöhe 11,5 cm, Höhe der Figürcen & cm 
Auf hohem Sockel aus Lapislazuli in vergoldetem Silber gefaßt, mit emailliertem Renaissänce- 
ornamenten, Perle und einem Rubin. Die Figürchen aus Oold ganz emailliert; die Lendentücer 


translucid. Wohl französisch. Gegen Tdoo. 
zo ung Tafel XXVII 


|. 149 Goldemailfigürchen: Page Gesamthöhe 5,5 cm, Höhe der Figur 5,2 cm 
h Auf Lapislazulisockel ein kniender Page, aus Gold, mit buntem Email. Am Hals Öse, mohl 


Teil eines Schmuces. Französisch. Um 1800. 
Abbildung Tafel XXVIIl 


Emailfigürchen: Affe Höhe 5 cm 
Silber, teilvergoldet. Kubischer Sockel mit Emailornamenten. Darauf Affe als Harlekin, mit 
Schwert in der Rechten. Teilmeise farbig emaillier. Auf dem Gürtel & kleine Diamanten. 


Anfang des 13. Jahrhunderis, 
. Abbildung Tafel XXVIll 


st jüdischer Trauring | Höhe 5,5 cm 


Breiter Reif mit hebräischen Buchstaben BB. = = piel Glück) und Blümchen in aufgelegtem 
Email. Auf der Schaufläche kleines Haus, vollrund, aufgesest. Silber vergoldet. 17. — 18. 


z Jahrhundert. | 
Ft h 198°Öoldemaildose Diam. 6,5 cm, Gemicht 83 g 
en h v Rund. Guillociert. Auf dem Deckel (neues) Emailbild einer jungen Dame (Vigee le Brun). 


Marken. GJ in Cursiv. Wiener Repunzierungsmarke von 1806 — 07 (R? 5095). Feingehalt- 
stempel für Gold. Az (R? 5086). Wohl Wiener Arbeit. Um 1300. 


21 


155 Nadelbüchschen in OGoldemail Lönge 10 cm, Oemicht 25 g 
Flache, länglihe Form in sechseckigem Querschnitt. Buntes Email mit Schäferfiguren, Blumen, 
Liebesurnen etc. Am Decelkranz Halbperlen. Marke: E D in Viereck und I. F. ohne Schild. 
Französisch. Um 1300. 3) - | 


154 Ooldemaildose 6,5 : 9,5 cm, Gemict 145 g 


Flach-rechtedig. Auf dem Deckel antikes Liebespaar, aus Schale trinkend. Von Halbperlen 
umgeben. Die übrigen Flächen mit königsblauem Email guillochier. Empireornamente als 


Bordüren. Goldmarke. S (e mit Krone. Um 1800. 
Abbildung Tafel XXIX 


ARBEITEN IN EDELMETALL 


5 Trinkbecher Höhe 95 cm, Oemicht 145g | 
Silber, vergoldet. Fußring. Konische Kennt Obere und untere Bordüre in Arabeskenmerk. 
Eingraoiert: Erschaffung der Eva, Adam und Eva mit der Schlange, Vertreibung aus dem 
Paradies. Auf der Wandung Beshau; Augsburg. Meistermarke: Ochsenkopf m Zweite 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. | 


156 Trinkgefäß in Gestalt eines springenden Hirsches Höhe 30 cm, Gemicht 1100 9. 


Silber, vergoldet. Auf opalem, gemölblem Fuß mit getriebenem Salamander und Schnecken 
springender Zmölfender. Unter den Füßen ein diagonal geteiltes Schild, oben halber Hirsch, 
unten blaues feld. Das Fell des Hirsches gerauht, Halsband mit Ornament. Kopf abnehm- 
bar. Mehrmals Beschauzeichen. Meisternarke, MB = R? 2645. (Melchior Bayer geb. 


1550 + 1654.) Augsburg. 
Abbildung Tafel XXX 


x Deckelkanne Höhe 14,5 cm, Gemicht 590 9 


Silber, teilvergoldet. Gekehlier Fuß, konischer Leib, leichtgemölbter Decel mit Knopf am 
Scharnier. Volutenhenkel. Auf der Wandung 12 Rundmedaillons mit den 12 üblichen Monats- 
bildern in zmei Reihen geordnet, auf dem Deckel graviert die 12 Monatszeihen. Auf dem 
Decelrand und Boden Beshau:. Augsburg. Meistermarke. R? 39 = Gars aha ar 
1615 — 1655. Auf dem Boden eingraviert. $.E. ©. 1759. 


Si 158 Hochrelif, Fall Ohristi unter dem Kreuz Höhe 7,8 cm, Breite 13 cm, Oemicht 759 
“ Silber, vergoldet. Belag eines Kästchens. Beschau: Augsburg. MelIsieieigrge AH=R? 
555 (= Andreas Hamburger } 1557). | Ä 
Abbildung Tafel XXXI ' 

159 Monatsbecher Höhe 9 cm, Oemicht 260 g ‚Ri 
Silber, teilvergoldet. Niederer Fuß mit 6 getriebenen Tierkreisbildern. Zylindrishe Kuppa. 
Auf dem oberen schmäleren Teil Reliefdarstellung mit einer Hirschjagd, einem Kegelspiel und 
einem Liebesmahl im Garten, in den Wolken Krebs und Zmillinge (Juni-Juli) Auf dem untern E 
Teil Blumen und Girlanden graviert. Am untern Fußrand Beschau:. Augsburg. Erste Hälfte 


des 17. Jahrhunderts. Ak: 
Abbildung Tafel XXXIl er 


Ay 160 Birnbecer Höhe 15 cm, Gemicht 150 g 


Silber, teilvergoldet. Fuß in Form eines grünglasierten Dreiblattes, Schaft als Stiel mit Blättchen. 
2 Kuppa in Form einer Birne. Abnehmbarer Deckel mit Spisknopf. Auf dem Boden Beschau. 
@ Augsburg, Meistermarke: MB ligiertt =R? 565. Erste Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

5: Abbildung Tafel XXXIII 

{ 


9 5),- 161 ‚Apfelbecher Höhe 15,5 cm, Gemict 120 9 
4, Silber, Reste von Vergoldung. Auf drei Blättchen mit Tremolierstih erhebt sih auf einem 
Stiel der Apfel mit abnehmbarem Decel. Oben Blätthen. Am Lippenrand und am Fuß 


Beschau. Augsburg. Meistermarke: M B ligiert = R? 565. Erste Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXXI 


162 Traubenbeher Höhe 35 cm, Gemict 555 g 


Silber, vergoldet. Gemölbter Fuß mit Buckeln und ebensolchem Kopf. Baumschaft mit ge- 
“ rolliem Blattwerk. Eiförmige, gebucelte Kuppa, darauf Vase mit Blumen. Am Lippenrand 

Beschau: Augsburg. Meistermarke: HL ligiert=R? 566. Um 1650. 
Abbildung Tafel XXXIV 


v2 Elfenbeinhumpen ‚Höhe 26,7 cm 
“ 


In vergoldeter Silberfassung. Opaler Korpus mit starkrelifiertem Bacchantenzug.: Bacchus von 
einem Mann und einer bocksfüßigen Frau geschleppt. Ein Esel, ein Widder, zmei meitere 
"Frauen und ein Kind. Fuß und Decel; Blumen, Tüchern und Maskarons getrieben. Geschmeifter 
Volutenhenkel mit Engelsköpfchen. Auf dem Decel zwei Putten mit Trauben aus Elfenbein. 
Am Fußrand Beschau. Augsburg. Meistermarke: CH=R? 571. Um 1650. 

Abbildung Tafel XXXV 


7) BA Deckelpokal | Höhe 57 cm, Gemicht 480 g 
Et. x Silber, teilovergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit getriebenen Ornamenten. Vasenförmiger Schaft. 
{ Flägelooluten. Leicht geschmeifte konische Kuppa, oben etmas ausladend. Auf der Wandung 
2 geschmungenes Bandornament mit Akanthusblätichen und Drachenköpfen, somie Engelsköpfe. 
Drei Ovalmedaillons mit Landschaften, in denen ein Stier, ein Einhorn und eine Ziege liegt. 
Deckel mit getriebenen Ornamenten und kleinen Tierchen, sowie bekrönenden Blumenstrauß. 
Am Fufrand Beschau. Augsburg. Meistermarke: Umgekehrtes Y-artiges Zeichen. Nicht bei 
Rosenberg. Boden ausgebessert. Anfang des 17. jahrhundert. 
Abbildung Tafel XXXVI 


er 2 16 unde Platte Diam. 27,5 cm, Gemicht 270 9 
ö “ Silber, teildergoldet. Sechspaßförmige Vertiefung mit grapierten und gepunzten Blumen. flacher 
Rand mit getriebenen Blumenranken. Beschau: Augsburg. Meistermarke, HIS = R® 407 
(Hans Jacob Shec } 1692). 
Abbildung Tafel XXXIIl 


\ 


Silber, vergoldet. Mehrfach gegliederter Glockenfuß. Vasenförmiger Schaft mit Flügelvoluten, 
alles mit getriebenen Ornamenten und Engelsköpfcen. Konische, leicht geschmeifte Kuppa 
mit großblumigen Ranken, Baldachinen und Tüchern. Drei Medaillons mit Landschaften mit 
_ Pelikan, Adler und Geier. Deckel mit ähnlihen Ornamenten. Bekrönung (erneuerter) Ritter 
mit Schild. Beschauzeihen. Augsburg. Meistermarke. Hausmarke. (Nicht bei Rosenberg.) 


Um 1600. 
Abbildung Tafel XXXVI 


= 
[| _ 166 Deckelpokal Höhe 39 cm, Gemicht 600 g 
hr Ag 
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3407 167 Tulpenpokal der Göppinger Zimmerleute Höhe 24 cm, Oemicht 450 9. 
Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit getriebenen Akanthusranken. Schaft in Gestalt N 
eines Zimmermanns mit Werkzeugen. Tulpenförmige Kuppa, unten stark eingezogen, oben 
mit Buckeln, die von getriebenen Akanihuszmeigen eingerahmt sind. Darauf eingraviert die 
Handmerksembleme und die Inschriften, 5. C. O. 1686 An Gottes Segen ist alles ge- 
legen. — Des Ehrsamen Zimmerhandtmerds bestellter obman Hr. Johann Justi- 
nus Kerner Burgermaister in Göppingen. 4 Zunftmaistere Johan Georg Strehlen 
alda, Samuöl Main zu Boll. +4 Schaumaistere Joseph Schmidinger in Geppingen, 
jacob Udlans zu Hattenhofen. Leicht gemölbter Deckel mit getriebenen Akanthusblättern. 
Gemellter Rand mit Lorbeerstab in Tremolierstich. Als Bekrönung Putto mit Maßstab. An den 
Rändern Beschau: Augsburg. Meistermarke. MS —=R?362. (Der zmeite dieser unbekannten 
Meister. Um 1700.) 

Abbildung Tafel XXXVIl 
! En ; Trinkgefäß in Oestalt eines sitzenden Lömen Höhe 21 cm, Oemicht 09 
Silber, vergoldet. Kopf abnehmbar. Ohne Sockel. Am Rand des Kopfstückes NR Augs- „ 
burg. Meistermarke: SWN oder NMS (nicht bei Rosenberg). Um UT 
Abbildung Tafei XXX h $ | 
; A ET rinkgefäß in Oestalt eines springenden Ochsen Höhe 24 cm. Gemicht 950 9 
u a EG “ Silber, vergoldet. Opaler flacher Fuß, am Rand Pfeifen, auf der Fläche gravierte Bandranken. 
Fell des Ochsen gerauht, Kopf abnehmbar. Am linken Vorderschenkel Beschau. Augsburg. . 
Meistermarke, R? 470 = mohl Matheus Wolf f 1716. | 
Abbildung Tafel XXX 

e 2 N d is we eedose Höhe 12 cm, Oemicht bio 

/ R | “Silber, pergoldet. Rechtecig mit abgekehlten Ecken. Auf den Längsflächen Reliefmedaillons 
mit Putten als Fischer resp. Krieger, auf den Schmalflächen männlicher und meiblicher Medaillon- 
kopf. Auf den Ecflächen und dem Hals Gittermerkornamente. Decelchen mit Knopf. Auf 
dem Deckel Beshau: Augsburg mit dem  jahresbuchstaben A ee Re u S 
Meistermarke. ILB ligiert = R? 465. € 

Abbildung Tafel XXXIl 
| , * | 

an an "Maserholzbeher | Se 
sl EA REES “ Der Maserholzbecer besteht aus zwei mulstförmigen Gliedern, von denen das kleinere den | 
| Decel bildet. Silbervergoldete Fassung: Am Fuß Reif mit Gittermerk und Zackenfries. Ei Ye 
Henkel mit Daumenanpassung, Doppelfries mit Oittermerk, an der Seite mit Vierpaß. Au 
dem Decel Reif mie am Fuß. Im Decel Emailmappen: auf grünem, damaszierrem Grund 
Schild der Nürnberger Familie Rieter und v. Sekendorff. Auf dem Boden die Inschrift, 
Herr Peter Rieter Ritter, Herrn Hansen Rieters Ritters ond Künigunda Behaimin 
x Sohn, Stiffter der vorshickung Kornburg, mardt geborn Anno 1... ist Anno 14506 
ond sein Hauffrau Barbara von Seckendorff, Anno 1455 zu Norebefäi Er ins Par- er 

füesser ond Sie in $: Claren Closter kommen. Er starb, Anno 1462 ond Sie Anno 
1476, beede im Franziscaner Orden. Wohl Nürnberger Arbeit. Ende des 15. Jeh- 
hunderts. Inschrift des 17. Jahrhunderts. | h x“ x 
Abbildung Tafel XXXVIN 0% i 
akt 172 Trinkgefäß in Form eines galoppierenden Pferdes Höhe 15 cm, Gemicht koo g 
TUN V,T Silber, vergoldet. Gemölbter ovaler Fuß mit getriebenem Orasboden und plastischen _ 
| Amphibien. Kopf abnehmbar. Am Fufrand Beschau. Nürnberg. Meistermarke., R? 3105 = x SR 

i Wolff Christoff Ritter (1617 — 1660.) N Fre 
" Abbildung Tafel XXX n7 ı ET I vr Kae 
£ 24h Be 
N nf { N e- ER 
)} Ich! hr, WR 
ER rY® Pr 


PH 14 % 


# t 
f 


Höhe 51 cm. Gemict 475 gr 


5 Herzpokal | 
u, 
Silber, vergoldet. Opaler Fuß mit radialem Streifenornament. Darüber tulpenförmiges Olied 
mit Stangenschaft, an dem Flügelvoluten und Laubmerk anseken. Herzförmige Kuppa mit 
Diamantquadern. Abnehmbarer Decel mit Kreuzblumenbordüre und bekrönendem Blumen- 


= } BD gl Lippenrand Beschau: Nürnberg. Meistermarke: r — R? 3187. (Tobias Wolff. 
j m 1604. 
Abbildung Tafel XXXIV 


57 Ne Sehr großer Agleypokal Höhe 59 cm, Gemicht 965 g 

a Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit großen Buceln und getriebenen Blumenornamenten. 

u! Vasenschaft mit Volutenflügeln. Sechsteilige Tulpenkuppa mit Opalbuckeln mit getriebenen 
Blumenornamenten. Deckel entsprechend mit bekrönender Vase mit Blumenstrauß. An per- 
schiedenen Stellen Beshau:. Nürnberg. Meistermarke. Stern—=R? 5139 (Heinrih Straub 
16111656.) f 

Abbildung Tafel XXXIX 


win 175 Agleypokal 
ih Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit Längsbuceln und getriebenen Blättern. Vasenschaft 
mit Flügelvoluten und Blättern. Tulpenkuppa mit länglihen Buckeln und beschlägartigen 
Ornamenten. Entsprechender Deckel mit bekrönender Vase mit Strauß. Unter dem Lippen- 
rand Beschau. Nürnberg. Meistermarke. Stern = R? 5189 (Heinrih Straub 1611—165£.) 


Abbildung Tafel XL 


aaa Ba a 


Höhe 41 cm, Gemicht 495 g 


EEE 


“ 


4 tl „76 Agleypokal £ h Höhe 40 cm, Gemicht 515g 
Ert @ v Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit Buckeln. Vasenschaft mit Flügelooluten. Sechsteilige 
A ' Kuppa mit Randbuceln und getriebenen Blumen. Entsprechender Deckel mit bekrönender 


e,  Blumenpase. Am Lippenrand und Fuß Beschau: Nürnberg. Meistermarke FH=R? 3206 


(Friedrih Hirschoogel. Um 1619.) 
Abbildung Tafel XL 


q Y I; - ’ Deckelbecher \ 3 Höhe 15,5 cm, Gemict 255 g 

RE “ Silber, vergoldet. Konischer. Leib. Olatte Ränder. Die Wandung sonst mit großen Blumen- 

ne ranken mit Papageien getrieben. Deckel mit Blattkranz und Granatapfel als Knopf. Auf dem 

Boden eingraviert: Adelsmappen und Inschrift: E. C. G. V.H.V.O.F.Z.L.V. C. W. 1678. 

Auf dem Boden Beschau: Nürnberg. Meistermarke: Springender Hund = R? 5215. Meister 

um die Mitte des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXXil 


A & Elfenbeinhumpen 


Höhe 24 cm 


“  _Opaler Becher mit Hochrelief. Puttenbacchantenzug. Gefaßt in vergoldetem Silber. Gemulsteter 
triebenem Bandmerk. Blumen und Engelsköpfchen auf gebunztem Grund. Deckel 
haltendem Lömen. Volutenhenkel mit vollplastischem 
— R? 3666 undeutlich, bei 


Er. Fuß mit ge 

| ebenso. Als Bekrönung Vase mit schild 

Er Puttokopf. Am Lippenrand Beschau. Nürnberg. Meistermarke. 
Rosenberg nicht verzeichnet. Zmeite Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

Abbildung Tafel XXXV 

* * 


j m 
ER 
- 


4 ( l 7 Muschelpokal Höhe 30 cm, Gemicht 290 9 

E. Silber, teilvergoldet. Vierpaßförmiger Fuß mit getriebenen vegetabilen Ornamenten. Als 

er Schaft nackter Putto, der auf dem Kopfe eine schifförmige Muschel trägt. Auf der Schnecke 

Fortuna, stehend. Auf dem Fuß und Muschel Beschau. Basel. (Andere Variante als bei 
Rosenberg). Meistermarke, CB u. zwei Sterne in Kartusche. Um 1700. 

Abbildung Tafel xxXVll 


25 


“r nu Ye, f 1 2. EEE EP SE PAREER, “ 
I 7 x „ Bi Be 
Ne 
\ 1 7 > ! ig a . 
5 » L / \ r z Y k Bi 
RN f rn | ) % : 
Trinkbecher Höhe 11,5 cm, Gemict 2109 
Silber, oxydiert. Abgetreppter Fuß. Ausladende konishe Kuppa, durch zwei Wellenfriese 
horizontal geteilt. Am untern Fries drei reliefierte Engelsköpfchen, am obern drei Ringe an 
Ösen. Die Wandung im obersten Drittel mit Blumenranken gravier. Am Boden Beschau. 
‘ Kopenhagen mit der Jahreszahl 1705. Altmeisterstempel des Conrad Ludolf, Münzmwar- 
dein 1679 — 1729. (R? 4047) Marke. a (Meistermarke ?). Kontrollstempel des 13. Jahrhunderts. x 
Abbildung Tafel XXXII ER u 


Ill 2 181 Deckelpokal Höhe 57 cm, Gericht 450 g 


E 


SE Se - Silber, vergoldet. Hoher, eingeschnürter Fuß mit Beschlagmerk. Pfeifen und Blumen geirieben. 


Vasennodus mit Widderköpfen und Flügelvoluten. Zylindrische Kuppa mit zmei Wulsten. Lebtere 
\ mit Volutenranken resp. Engelsköpfen, Einhorn, Löme getrieben. Auf der Einschnürung Enten- 
jagd getrieben. Auf dem Deckel stehender Jäger mit Muskete. Im Innendecel Emailmappen 


mit der Jahreszahl 1598.. Am Fußrand Beschau, Straßburg (R? 5471) und Meisiermarke SI (?) 
Abbildung Tafel XXXVI Sr 


ji) 67 f t32 Agleypokal | Höhe 22 cm, Oemicht 240 g 
Er Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit gemuscelten Buckeln. Vasenschaft mit Flügelooluten. 
Tulpenkuppa, mie Fuß. Deckel fehl. Auf dem Lippenrand eingraviert: AD. Auf dem fuß- 
 rand Beschau, Zürich. Meistermarke S A ligiert. (Bei Rosenberg nicht, vielleicht identisch mit 
Steffan Aaberli 1612 — 1665, R? 5765). FEN 
* * 5 
vu’ FR An. 5 Mefkelch mit Patene | Höhe 29 cm. Oemicht PIE 
ar Fre " Silber, vergoldet. Schwere Form. Sechspaßförmiger Fuß. Auf der zweiten Abstufung relifierte | 


Engelsköpfe und drei Prophetenbrustbilder. Schaft vielfach mit Knopf- und Scheibenglieder, 
teilmeise mit transluciden Emailblümchen dekorier. Am untern Rand der Kuppa reliefierte 


Engelsköpfchen. Die Wandung mit transluciden BEER, Wohl Portugal. Am Fuß 


Beschau unvollständig. Meistermarke unoollständig: In Ende des 16. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XLI er | 


Ä 18° 1 2 espipoke 1 


Silber, vergoldet. Dreifach a Fuß mit getriebenen Omemeiih Schaft mit gedrücktem 
Rundnodus. Eiförmiger Leib mit grün und bunt gebänderten Jaspis. In drei Bändern gefa 


die mit Lömenköpfen und Putten getrieben sind. Der breite Lippenrand mit Blaliranken gr apiert, g 
nach unten Zackenbordüre. Deckel entsprechendıdem Fuß mit dreiteiligem Jaspisknopf. ze 


Henkel. Im Innern des Decels grapiert Hausmarke mit C.W.u.1569. Marke am 


C A = Wiener Repunzierungsmarke 1806/07 (R? 5087). Aus der Kollektion Spiker, 
Abbildung Tafel XXVIII N. 


185 Nautiluspokal > | Höhe En 


Fassung: Silber vergoldet. Auf rundem Fuß mit gegossenen ÖOrotesken, Maskarons. de. ie 


emaillierte Knöpfe. In der Mitte Schanzmwerk, in dem auf lapislazuliblauem Emailboden re 


Baum mit einem Holzhacker hervorsprießt. Er trägt die Perlmuitermuschel, die von drei 


aus Bronze sitt. Auf dem Fußrand eingedrüct: 550. Um 1600. 


j& Abbildung Tafel XXVIll 
== d f s zn f F - .# arte 
' | BT: , j A } i 
FR... ws TAN EN BET EP 2 j : 
2 ATWp et © e ; 


gehalten ist, an denen die Tafelsteine ausgebrochen sind. Der obere Rand gefaßt und FR 
bunten Halbedelsteinen und Türkisen besekt. Auf der Schnecke Satyrkopf, a nr es Me h 


U,_186, Pextafel Höhe 17 cm, Breite 12 cm 

Fe Christus unter dem Kreuz, von Engeln bemeint. Niello. In einem ardhitektonischen Bronze- 

| rahmen. Zmeite Hälfte des 14. Jahrhunders. Oberitalien. 
“ Abbildung Tafel XXXl 


bh 0,-' Paxtafel Höhe 10,5 cm, Gemidt 75g 

= Bi “ Silber, teilvergoldet. In einem Architekturaufbau sitt Maria mit Kind auf einem Ihron. Links 

B der hl. Antonius Erem. rechts $. Hieronymus. Im Aufsas Auferstehung Christi. Relief. 
N 'Moderno. Vgl. Bode, Ital. Bronzen Nr. 731. | 


Y 
" Konisch mit Schuppendekor. Goldener Bügel aus zwei geflügelten Sirenen zusammengesekf. 
Italien. Zmeite Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


rn. 
22 “ 


B Mi _138/ Kristallbecherlein Höhe s cm, Gemicht des Henkels 12 g 
/ 


 #“  Oxydiertes Silber, teilvergoldet. Konische form mit ausladendem Rand. Unter dem Lippen- 
rand grapiert: Landschaft mit rebenschneidenden Bauern, Pflüger, Tierkreisbild. Widder mit 
Inschrift: Mars. Unterschrift: MERTZ:LVFT-IST-KINDN-VND- ALTEN-GF-ERD-SCHNEID: 
RAEBEN-S£EE- VND:-BAW-DIE-ERD. Am Fußrand gravierte Jagdtiere. Unter dem Boden 
Beschau: Undeutlih. Meistermarke. RP ligiert. (Bei Rosenberg nicht.) Um 1600. 


W- 190 Decelbecer Höhe 20,5 cm, Gemicht 275 9 

ja Silber, teilvdergoldet. Auf drei geflügelten Engelsköpfchen der profilierte Rundfuß. Schmaler 
Ringschaft mit durchbrocenen Reliefs: Frau mit Blumen, Frau mit Schman und Engelsköpfchen. 
Konischer Leib mit Lippenleiste, darunter gravierte Blumengehänge. Decel mit Ritter, auf 
dessen Schild Schlange. Unter dem Boden Beschau: Zürich. Meistermarke: MW ligiert. (Nicht 


bei Rosenberg.) Um 1600. 
Abbildung Tafel XXXII 


Silbergürtel Länge 100 cm, Gemicht 455 g 


Teilvergoldet. Kleingliedrige Kette mit vier Reliefstücken mit Engelsköpfen und Ranken. Anfang 
‚des 17. Jahrhunderts. \ 
a 'Trinkbecher der Hutmachergesellen Höhe 31,5, Gemicht 487 9 


nat “Silber, teilvergoldet.. Hoher profilierter Fuß mit gedrücktem Kugelnodus. Als Schaft Frauen- 
= gestalt in diakonartigem Gemand, in der erhobenen Linken eine länglihe Kuppa tragend, 
getrieben mit Bandmerk, Früchten und Blumen. Unter dem Lippenrand Inschrift: TISER 
ER PECHER-GEHÖRT IN DER HVIMACHER GOESELN LATEN-TARINEN ZV VER- 
Ben  BLEIWEN 1626. Darunter Wiener Repunzierungsstempel 1306/07. 
Abbildung Tafel XXXVIl 


Trinkbecher 2 Höhe 7 cm, Gemicht 205 9 
“ Silber, vergoldet. Auf drei geflügelten Engelsköpfchen runder niederer Fuß. Zylindrische 
- Kuppa durch Leiste zmeigeteilt: oben gravierte Blattornamente, unten relifiertes Beschlägmerk 

mit Fruchtranken, Kaninchen und Frosch, ferner drei Reliefmedaillons mit Evangelisten, im 

Boden des Becers der vierte. Unter dem Boden Beschau: Adler C pielleiht Villingen, 

ähnlich mie R? 5764. Meistermarke. Undeutlich. Eingraviert: Namen Jesu und Jahrzahl 1651. 


Abbildung Tafel/XXXll 
D 2/ 


/ .139/Monatsbecher Höhe. to.21em, Gemict 135.9 


er,‘ 


A 


(/l,- Bi eferimahn mit Münzen | Höhe zpcm 


u 


BR . 


194 Trinkbecher Höhe 7,7 cm, Gemicht 100.g 
Silber, teilvergoldet. Niederer Fuß, konische Kuppa. Lippenrand mit vegetabilen Ornamenten 
grapiert. Unter dem Boden Beschau. Pegasus (?) nach TER Meistermarke. MW ligiert. 
(Nicht bei Rosenberg.) Mitte des 17. ER 


195 Agleypokal Höhe 50,5 cm, Gemicht 595 g 


Silber, vergoldet. Tulpenförmiger Fuß mit Buckel und später angesektem Fußreif. Vasennodus 
mit Volutenflügeln. Tulpenförmige Kuppa mit Buckeln und getriebenen Blattornamenten. Deckel 
entsprechend mit bekrönender Blumenovase. Am Lippenrand undeutliche Marke. (Fisch mit Opal) 


Meistermarke. TFdı De Um 1650. 


1 96 Herzbecer Höhe 30 cm, Gemict 460 9 


Opaler Fuß mit Diamantquadern. Schaft in Form eines springenden Ochsen, der auf dem 


Kopf die herzförmige Kuppa trägt. Lebtere diamantiert. Deckel mit bekrönenden Flügelvoluten 
und Blattmerk. Am Lippenrand Wiener Repunzierungsmarke. Marke FK. Um 1650. 
ae Tafel XXXIV \ 


197 Pokal: Hansel im Keller Höhe 25,5 cm, Oemicht 465 9 


Silber, teilvergoldet, oxydiert. Tulpenförmiger Fuß mit Buceln und gemelltem Rand. Als Schaft 
geflügelter Putto. Kuppa mit länglihem Unterteil und meit ausladendem, gemuscheltem Rand, 
mit Blattornamenten getrieben. Einsab mit getriebenen Akanthusblättern. Am Fußrand Marke 
undeutlih. Dazugehörig Schmimmkörper mit Stengel, al dem ein nackles Kind steht. Zweite 


Hälfte des 17. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXXVIl 


Schreitender Mann, in der Hand einen Stecken. Ovaler Sockel mit Silberreif und zmei silbernen 
Eidechsen. Auf dem silbernen Fußbelag Allianzwappen mit der Inschrift: CARL GRAF V. 
TAVFKIRCH -VICEDOM- V - BVURGHAVSEN - ET MARIA - FRANZISCA : GRAEFFIN - 


V-TAVFF - GEB - B - HVEBERIN 1559. Silberne Butte behängt mit Münzen. Joseph I. auf, 


das eroberte Landau 1702. Silber vergoldet. Dreifaltigkeitsmedaille, Silber vergoldet, Gold- 
dukaten. Medaille auf die Dreifaltigkeitskirche zu Regensburg 1627 u.a. Beschauzeichen undeut- 


lih. (Quergestellter Dolch mit zmei Sternen?) Meistermarke: f.K. (Vielleicht F. na aus 


Weilheim? Vgl. R? 3782). Bayerisch? 
Ba. Tafel XXXVIll 


19 Ten | A 


Silber, vergoldet. Hoher Fuß mit Buceln. Baumschaft mit kletterndem Affen und Laubmerk. 


Eiförmige Kuppa mit Opalbuckeln. Abnehmbarer Decel mit Blumenvase. Mit 1 DOEHUNEENEN 
undeutlichen Marken (russisch?) Wohl baltisch. 18. Jahrhundert. 
Aranung Tafel XXXIV 


200 Serpentinkrug | N 6er 
Konisch mit ausladendem Fuß. Oefaßt in Dernohleiem Silber. Fußreif mit Zacken, Gürtelreif { 
mit grapierten Lorbeerblättern. Lippenrand und aonniges Henkel ebenso. Auf dem Deckel 
Amor. Auf Deckel und Fuß Meistermarke. IF ion) 17. Jahrhundert. | i 

Abbildung Tafel XXXVIll 


LH- Yıtrk 
"E74 Bde 


In. v | 
| DD," Kokosnußpokal | Höhe 32 cm 
Bi. Silber, oxydiert. Tulpenförmiger Fuß mit Pfeifen und Blumen getrieben. Vasenförmiger Schaft 


mit Flügeln. Drei gezahnte Bänder .trägen die Kokosnufß. Hoher Rand mit Laubmerk graoiert. 
Deckel mit “Lanzenritter, auf seinem Schild Hausmarke. Am Fuß und Deckel Beschau. Un- 


deuttih. Meistermarke: win 17. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel XXXVIll 
10010, £? 2 Eulenbecer | | Höhe 19 cm, Gemicht 585 g 


Silber. Kopf abnehmbar. Mehrere Marken. Meistermarke undeutlih. Pariser Feingehalts- 
zeichen des 19. Jahrhunderts. 17. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel XXX 


205 Schale Höhe 9,5 cm, Gemicht 170 9 ! 
Silber, vergoldet. Gemölbter Fuß mit getriebenen Ovalen mit- Jagddarstellungen. Baluster- 
schaft. Flache Schale, in der Mitte getriebener Blumenknopf. Außen drei Landschaften mit 
Tieren. Von Rollmerkkartuschen und Lorbeerzmeigen eingefaßt. Beschau an der Untersicht, 


Zwei gekreuzte Schlüssel. Rom. 
Abbildung Tafel XXXIIl 


2094 Deckelkrug | Höhe 25,5 cm, Gemicht 1585 g 
Silber, teilvergoldet. Gemölbter Fußring mit geiriebenen Engelsköpfchen mit drei (teilmeise 
beschädigten) bunten Emailovalen mit Bergmerksszenen. Zylindrischer Leib mit aufgelegten 
geiriebenen Blumen und drei Emailovalen mit Spes, Caritas und Ffides. Deckel entsprechend 
dem Fuß mit Mineralstufe als Bekrönung. Henkel mit Scharnier. Im Innern des Dedels Email- 
medaillon mit Wappen: Stehender goldener Oreif nach rechts auf blauem Grund. Umschrift: 
IOHAN :MART: ANDR: SAMV::IACOB : KOCHLATSH : ANNA CONST:: CARI: LVCR: 
KOCHLATSHIN. Am Decel und Fuß Beschau: Zwei gekreuzte Hämmer darüber 5 (}). 
Meistermarke: BW, in Kartusche. Sachsen. (?) Ende des 17. Jahrhunderts. 

Abbildung Tafel XLI 


E., 205 Doppelbecer Höhe 25,5 cm, Gemicht 402 g 
kan Are 

Br % Silber, vergoldet. Auf hohem getriebenen Fuß mit Vasennodus halbkugelige Kuppa mit ge- 
triebenen Ornamenten: geflügelte Engelsköpfe mit Rankenmerk, Am Fuß des einen: Johannes. 
et Gregorius Andromitz fratres ex S. Peire 1666. Am Lippenrand Wiener Repun- 
zierungsstempel von 1806-07 (R? 5090) und Wiener Taxstempel 1809/10 (R? 5099.) Der eine 


Becher später dazugefertigt. 
Abbildung Tafel XXXVI 


Y © 2} Emailpokal Höhe 27 cm 
Bert Silber, vergoldet. Runder, gemölbter Fuß. Balusterschaft mit Knopf. Konische Kuppa Deckel. 
er Sämtliche Flächen sind mit großblumigen, durchbrochenen Ranken überzogen, die bunt emailliert 


sind. Marken undeutlich. Um 1700. 
Abbildung Tafel XXVIll 


fl „207 Statuctte einer italienischen Bäuerin Höhe 21 cm 
N “ Aus Holz und Elfenbein. Silbersockel mit geiriebenen Ornamenten und bunten Steinen. 
Süditalienish. Anfang des 13. Jahrhunderts. 


N 1 „5 Satucite des hl. Johannes Ep. | Höhe 19,5 cm, Gemicht 590 9 
v “ In der Linken ein Buch, die rechte auf die Brust gelegt. Oxydiert. Süddeutsc. Anfang 
= des 17. Jahrhunderts. 

Abbildung Tafel XXXI 
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hl bl - 205 Achotdose in Goldfassung 5,5:9,5 cm 


Opale Form. An der Wandung durchbrocene geiriebene Rocaillen. Auf dem Deckel Herkules 


und Omphale in getriebener durcıbrocener Arbeit. Deutsch. Um 1750. 
Abbildung Tafel XXIX 


77, A 210° “Rund-Plakette . | | Diem. 14 cm 
3 


"W#, 0 #Y  Dearstellend Zeus und Hymen. Relief, einzelne Figuren PRinan herausgetrieben. SCHIDRIERN 
Rahmen. Süddeutsch. 1s. Jahrhundert. 
Abbildung Tafel XXXV 


ER" z f 
il. | Gebetbuch- Einband | Höhe 15,5.cm, Breite 7. cm 


; Silber, vergoldet. Auf der Vorderseite hochgetrieben die Verkündigung Mariens, auf der Rük- 


seite Anbetung der Hirten. Rückentitel: Bandelmerk mit Engelsköpfen. Das Gebeibuch von 
R. T. Liborii Siniscaldi $. I. 1775 handgeschrieben. Ohne Marken. Süddeuisch, "Mitte des 


18. Jahrhunderts. 
Abbildung Tafel XXXI 


| i OH BR Labradordose | \ 4,2:75 cm 
; Gi 1 MS? Rectecig mit abgeschrägten Kanten. Auf dem Deckel Ruinenlandschaft mit Liebesszene bei 


Tisch, in Perlmutter geschnitten. Goldmontierung. ‘Marke. LWS. Um 1750. Fassung Ende 


des 13. Jahrhunderts. 


Abbildung Tafel XXIX 
Kick 
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£ 67 | IR 23 Hausaltärchen | Höhe ‚69 cm, Breite 31 cm 


N “ *  Rechteciger profilierter Sockel, darauf Altarbau, der Aochnek auf verkröpftem Sockel steht. 
Zwei Säulen. Gebrochener Giebel. Auszug mit Voluten. Aus schwarz polieriem Holz. In 
der rundbogigen Nische Maria Immaculata aus Silber auf facettierter Glaskugel. Örnameni- 


beschläge aus vergoldetem Silber. Zmei Plaketten. Maria Magdalena und Pelikan. Als Be- 


krönung Kruzifix. Deutsch. Erste Kae des 17. ‚Jahrhunderts. 


r 


214 Hausaltärchen | Ä Höhe Kahn, Breite “son | 


nn Auf vergoldeten bronzenen Volutenfüßen erhebt sich der profilierte Sockel. Aufbau. a ; 7 


 Lapislazulisäulen auf hohen Stühlen. Seitliche Volutenausshmünge. Über dem Gebälk 


ge- 
brochener Giebel, in der Mitte Auszug. Der Aufbau aus schwarz poliertem Holz. Die Vorder- 
seite mit Achat- und Lapislazuli eingelegt. Im Mittelfeld vergoldetes Bronzerelief: Christus am | 
Ölberg in Sr Auf dem Auszug Figur Oottpaters. Ssaddegin Um Kies Be , 


Abbildung Tafel XXII Krim [£ 2L 20% TE K 


7 


Bu 


ur nf 215 Hausaltärchen Höhe «8 cm, Breite 24 cm- 


Die Mensa mit vier Reliefplaketten der NE in Nischennesile belegt. Im Sockel 5%; 
Geheimschublade. In der Predella Anbetung der Könige, vollrund. Der. Hauptaufbau enthält 


im Mittelschrein den Kalvarienberg in Relief und Randfiguren, in den Seitenteilen Verkündigung Re 
Mariens. Im Auszug Auferstehung Christi. Als Bekrönung Apostelfigur. Zahlreiche Ornamente. 
Der architektonische Aufbau aus Nußbaum, mit Ebenholz furniert. Sämtliche Appliquen Silber, 
pergoldet. Kopie nach einem häufiger vorkommenden Exemplar. Niederrheinisch. Mani Nenn 


meise um 1600. 
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